' auswärts bei 


und Feſttage zweimol 
Beſte 


K Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 


N ihr Abonnement pro I. Quartal 1863 auf die 


| „Danziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
ts! den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 

1 en 
Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11% Uhr Vormittags. 

Petersburg, 20. December. Ein kaiſerlicher 
ukas hebt ſämmtliche in Polen noch beſtehende Con ⸗ 
fiscationen auf. Die Güter der zurückgekehrten Wer: 


bannten, ſelbſt diejenigen, welche den im Nuslande 
Geborenen gehören, find zurückzuſtellen. 


Angekommen 115 Uhr Vormittags. 
New Jork, 12. December. Der Conföderirten 
General Jackſon hat ſich mit Lee zu Frederiksburg 


vereinigt. Man erwartet eine Schlacht bei Richmond. 


Dem Bundesgeneral Burnſide iſt es geglückt, den 
Rappabannok zu paſſiren. Die Unioniften haben 


die Confoderirten von Frederiksburg verjagt. Frank 


reich hat dem Präſidenten Lincoln Information zur 
geben laſſen, daß es das Project der Vermittelung 
fallen gelaſſen habe. 


(. C. B.) Telegraphiſche Rachrichten ver Danziger Zeitung. 


Paris, 18. December. Der ſpaniſche Geſandte am 
bieſigen Hofe, Concha, hat feine Entlaſſunz eingereicht. 
Paris, 19. December. Nach hier eingetroffenen Be⸗ 
richten aus der Havanna vom 2. d. ſind die Franzoſen in 
Tumpico eingerückt, ohne Widerſtand gefunden zu haben. 
us Madrid wird vom geſtrigen T 


Turin, 18. December. In der heutigen Sitzung ge⸗ 
nehmi der Senat di dem Hauſe Semenza und Comp 


ſendahnen mit einer Prämie von 200,000 Hectaren Landes 
und einer Zinsgarantie von 6 . 


Die Deputirtenkammer ernannte in ihrer heutigen Si⸗ 


gung die Unterſuchungscommiſſion bezüglich des Briganten⸗ 
weſens. Water den Mitgliedern der letzteren befinden ſich 


Ricafoli und Bixio. Man glaubt, daß heute die letzte 


Sitzung dieſer Seſſion ftatthaben werde. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 18. December. Der 
Großfürſt Michael hat den Poſten eines Statthalters von 
alien angenommen. Das betreffende Diplom iſt bereits 


a 2 ertigt, der Tag der Abreiſe jedoch noch nicht beftimmt, 


Literariſches. 


Vergangene Tage. Kulturhiſtoriſche Novellen von Ludw. 


Ziemſſen. Caſſel u. Göttingen. Georg H. Wigand. 1862. 
387 S. gr. 8. { . 
Dem bereits in dieſer Zeitung vorausgeſchickten kürzeren 


Hinweiſe auf obiges Buch laſſen wir eine eingehendere Re⸗ 


cenfion deſſelben folgen. 
er Verfaſſer giebt in zwei längeren Erzählungen: 
„Väterliche Juſtiz“ und „Verſchlungene Lebenspfade“ ein Re⸗ 
ſultat feiner kulturhiſtoriſchen, beſonders quellenmäßig archiva⸗ 
liſchen Vorarbeiten aus der Geſchichte Pommerns unter den 
F de Barnim X., Johaun Friedrich, Barnim XI. zu 
nde des 16. und Anfang des 17. Jahrhunderts; er faßt die 
in den Original⸗Urkunven zerſtreuten einzelnen Fäden, Ge⸗ 


Nut zuſammen, verknüpft ihre Geſchicke mannigfach, ge⸗ 


altet ſie dichteriſch frei zu Geſammtbildern um. Wenn es 
an ſich ſelbſt für leicht, dem trockenen, chronikaliſch⸗hiſtoriſchen 
Stoffe Leben einhauchenden Dichtergeiſte ſchwer erſcheint, ge⸗ 
rade aus der Zeit des deutſchen Mittelalters und dem 
erſten Jahrhunderte deutſcher Neuzeit poetiſche Schöpfun⸗ 
gen zu formen, welche ſich das Jutereſſe der reißend ſchnell 
und ungleich entwickelten und ſich entwickelnden Gegenwart zu 
gewinnen vermögen, ſo darf man es doppelt ſchwierig erach⸗ 
ten, dieſes ſelbe Reſultat durch Erzählungen zu erreichen, welche 
den großen Gährungsproceß der Jahrzehnte nach der Refor⸗ 


mation in einem kleinen, abgelegenen, bisher beſonderen In⸗ 


tereſſes nicht gewürdigten Theile unſeres dentſchen Vaterlan⸗ 
des behandeln. Der Verfaſſer obiger Schrift hat in der er⸗ 
ſten ſeiner Novellen dieſe Schwierigkeit bloßgelegt, in der 
zweiten ihre Ueberwindung als möglich bewieſen. 

Beide Novellen führen uns klar das Spiegelbild ihrer beweg⸗ 
ten Seitepoche in dem ſchmalen Gebiete von Stettin bis 
Stargardt und Rügenwalde vor, die Fülle der Keime frucht⸗ 
reicher Zukunft, der Nuinen zerfallender Vergangenheit, die 
heftig ſtreitenden Gegenſätze in Staat und Geſellſchaft, Kirche 
und Haus. Die neue Zeit milderen Fühlens und menſchli⸗ 
cheren Denkens ſchafft ſich ihre Slätte, man ſieht es, mitten 
in der halb freudeleeren, in eiſerner Pflichterfüllung auf⸗ 
gehenden Zeit des Mittelalters, welche die harmoniſche Ent⸗ 
wicklung des ganzen, ſchönen Menſchendaſeins anfeindet. 
Wohl fanden die großen Säge freieren Kirchenglaubens auch 

„a hier beſonders Eingang, aber ſie regen die Prediger 
des Wortes zum leeren Wortſtreite an und mülſſen neben ſich 
den ganzen, düſtern, thatenläymenden Wunderglauben, die 
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1 478 age gemeldet, daß 
die Discuffion in der Cortes fortdauere und daß nichts von 
Bedeutung vorgekommen ſei. 


gehalten, ſo brauchte die 1 
auf 68 Unterolſiziere U ei pitulan 


Die zweijährige Denne und der Neorganiſations⸗ 
plan der Regierung. 

Der Reorganiſationsplan der Regierung hat durch 
zweierlei hauptſächlich die Oppoſition im Lande gegen ſich her⸗ 
vorgerufen: Durch die beträchtliche Vermehrung der Friedens⸗ 
ſtärke der Armee und durch die in Folge deſſen ſehr erheblich 
geſteigerten Jahreskoſten derſelben. Der Grund beider Uebel⸗ 
ſtände liegt in der neuerdings wieder ſtreng innegehaltenen 
Zlährigen Präſenzzeit auch für die Linieniufanterie. Außer⸗ 
dem aber hat dieſelbe noch einen andern erheblichen Uebel⸗ 
ſtand zur Folge; ſie vermindert nämlich trotz der Schärfung 
der Dienſtzeit, trotz der größern Jahreskoſten und der ver⸗ 
mehrten Friedensſtärke die Feldarmee um 45,000 Mann In⸗ 
fanterie, etwas, was unmöglich als eine erhöhte Kriegsbereit⸗ 
ſchaft, von der doch immer die Rede iſt, angeſehen werden 
kann. Nachfolgende Zahlen werden dies im Einzelnen 
darthun. 

Der Reorganiſationsplan der Regierung ſetzt folgende 
Friedens ſtärle als Norm für das Bataillon feſt: 68 Mann 
Unteroffiziere und Capitulanten und 466 Gemeine, in Summa 
534 Mann. Die 466 Mann Gemeine haben 3 Jahre bei 
den Fahnen zu dienen. Es werden alſo lährlich von 1555 
155 Mann zur Reſerve übertreten. Da die Reſervepflicht 


eſetzlich nur 2 Jahre dauert, ſo wird jedes Bataillon immer 
2 87 Mann, — Abzug des erfahrungsmäßigen Aus⸗ 
falls von 12 ½ 3, nur 270 Mann Reſerven zur Vermehrung 
des Bataillons auf den Kriegsfuß verfügbar bekommen. Da⸗ 
mit aber das Bataillon feine, etatsmäßige Kriegsſtärke von 
1000 Mann erhält, ſind nicht 270 Mann ausreichend, ſon⸗ 
dern 466 Mann erforderlich. Es würden alſo genau 196, 
oder ungefähr 200 Mann pro Bataillon fehlen, d. 9. für 
ſämmtliche Linien⸗Infanterie⸗Bataillone ca. 45,000 Mann. 
Sollte dieſer Uebelſtand gehoben werden, ſo müßte die Frie⸗ 
densſtärke der Bataillone auf 68 Unteroffiziere und 587 Ge⸗ 
meine, in Summe alſo auf 656 Mann feſtgeſetzt werden; 
d. h. es würde eine Erhötung des heutigen Etats um 122 


Gemeine pro Bataillon, für alle 253 Bataillone eine Ver⸗ 


rößerung des Präſenzſtandes um 30,866 Mann und den 
Mann pro Jahr mit 72 Thlr. Koſten berechnet, noch eine 


jährliche Mehrausgabe von 2,222,000 Thlr. eintreten müſſen. 


Wird dagegen die zweijährige Dienſtzeit wie früher feſt⸗ 
des Bataillons nur 


2 ! a1 28. e 
normirt zu werd t, Da bei eine ähr! chen E ea 
202 Mann, 3 Jahrgänge alſo 606 Mann, nach Abzug der 
12½ Ausfall, 530 Mann Reſerven disponibel würden, 
die den Friedensetat von 472 Mann ſtets auf die normale 
Kriegsſtärke von 1000 Maun zu ergänzen im Stande wären. 
Man köunte alſo bei zweijähriger Dienſtzeit gegenüber dem 
Plan der Regierung jährlich 60 Gemeine per Bataillon, d. 
h. bei allen 253 Jnfanterie⸗Bataillonen incl. Garde und Jä⸗ 
ger 15,180 Mann und die jährlichen Koſten pro Mann zu 
72 Thlr. gerechnet, 1,100,000 Thlr. ſparen; endlich dürfte 
nichts an der beſtehenden Militairverfaſſung geändert werden, 
In Bezug auf die Ausbildung ſämmtlicher ſtreitfähigen Mann⸗ 


NN. e 
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den Gedanken bannende Myſtit der mittelalterlich⸗katholiſchen 
Kirche dulden, ja nicht ſelten ihr unterliegen. Man rüttelt 
an den greiſen Formen der Geſellſchaft, die Satzungen der 
Zünfte rettet nur noch der Meuchelmord, der Bürger beginnt 
ſich im Staate zu fühlen, die bodenloſen Standesgrenzen 
beginnen zu wanken; aus dem gährenden Grunde haben ſich 
als die reifſten Geſtalten der Zeit der in ſeinem Rechte ſtolze 
Bürgerſinn des Hanſeſtädters und freien Reichsſtädters, und 


der aufgeklärte, aus gutwilliger Neigung für das Wohl der 


Unterthanen ſorgende Abſolutismus auf dem Throne. 

Wenn man einzelne dieſer ſtreitenden Factoren ſchärfer 
gezeichnet, gerechter vom Verfaſſer durchgeführt und gewür⸗ 
digt wünſcht, ſo darf man nicht vergeſſen, daß er keine Sit⸗ 
tengeſchichte, ſondern nur eine ſittengeſchichtliche Dichtung, 
und in dieſer keinen Roman, ſondern nur Novellen bietet. 
Innerhalb ſolcher Grenzen erreichte er den ganzen großen 
Zweck dergleichen kulturbiſtoriſcher Dichtungen, den Zweck, 
welchen Walter Scott vor Allen uns gelehrt, in frei von der 
Geſchichte, der Haupt und Staatsaction gelöſten Ergüffen 


des Dichtergeiſtes doch ſerglich geireu den Charakter der be⸗ 


handelten Zeitepoche nach allen hauptſächlichen Seiten zu 
ſchildern und unterhaltend zu ſchildern. Deun zur Erſchei⸗ 
nung bringt der Verfaſſer die oben erwähnten Gegenſäßze in 
der erſten Erzählung an den Geſchicken des Stargaroter Bür⸗ 
germeiſters Appellmann und ſeiner Familie, deren ungerathe⸗ 
ner Sohn und Bruder den Vater zwingt, zur Sühne der Ge⸗ 
rechtigkelt vor ſeiner Stadt den Mißrathenen zum Tode zu 
verurtheilen und hinrichten zu laſſen; in der zweiten Novelle 
an den myſtiſch verſchlungenen Lebensfäden des religiös⸗ 
ſchwärmeriſchen Herzogs Barnim XI. und des Stettiner 
Waffenſchmiede⸗ und Zunft⸗Meiſters Schlüter, au deſſen Haus 
— Sabine und Eliſabeth — die Liebe den jungen Augsbur⸗ 
ger Waffenſchmied Eberhard kettet. So gewähren beide No⸗ 
vellen dem Verfaſſer mannigfachſte Gelegenheit, in den Kampf 
der Zeitgeiſter lebenswarme, innig fühlende Menſchengeſtal⸗ 
zen des Hofes, Adels und Bürgerthums hineinzuzeichnen, 
kernige oder minnig zarte Weſen, ſie mit den ewig gleichen 
Gefühlen des Menſchenherzens, mit Haß und Liebe, zu durch⸗ 
glühen, daran ſinnig milde oder ſtürmiſch erregte Naturſchil⸗ 
derungen zu knüpfen und ſo unſer volles Intereſſe in die Ge⸗ 
ſchicke damaliger Menſchen zu verflechten. In dieſer Bezie⸗ 
hung überragt die zweite Nopelle bedeutend die erſte. In der 
erſten klebt der Erzähler ängſtlich an den Worten des Chro⸗ 
niſten, ja, der Chroniſt tritt unzuläſſiger Weiſe ſelbſtredeud 


ſchaften in Preußen ſtellt fi ſchließlich die Rechnung folgen ⸗ 
dermaßen. Bei dreijähriger Dienſtzeit würden ſich, bei dem 
Normaletat des Regierungsplans, von 68 Unteroffizier 
466 Gemeinen pro Bataillon, da die Geſammtzahl der In⸗ 
fanteriebatataillone incl. Garde und Jäger 253 1 jähr⸗ 
lich nur 39,215 Rekruten, oder, da die Regierung nicht 155, 
ſondern 170 Mann jährlich pro Bataillon nen einſtellen will, 
43,000 Mann zur Ausbildung für den Krieg und die Armee 
eintreten können. Bei zweiſähriger Dienſtzeit aber und dem⸗ 
ſelben Friedensetat würden jährlich pro Bataillon 233 Mann, 
mit dem Zuſchlag der Regierung von 15 Mann pro Batail⸗ 
lon 248 Mann, mithin bei allen 253 Bataillonen faſt 63,000 
Mann jährlich neu in die Armee eintreten können. Man 
würde alſo nur bei zweijähriger Dienſtzeit das Ideal, von 
dem geſprochen wird, die Durchführung der allgemeinen 
Wehrpflicht erſt wirklich erreichen und zwar, trotzdem die Zahl 
der ſtehenden Infanteriemannſchaft ca. 15,000 Mann gerin« 
ger wäre und 1½ Mill. Thaler jährlich geſpart würden. 
Die Vortheile der zweijährigen Dienſtzeit laſſen ſich hie⸗ 
nach in Folgendem zuſammenfaſſen: 5 1b 
) „In der größern Wohlfeilheit, e 
der Truppen, ohne Beeincrächtigung der Kriegsſtärke, im 
Frieden ein geringerer ſein kann, als bei längerer Dienſtzeit.“ 
2) „In der Erleichterung der Dienſtpflicht““L 
3) „In der Möglichkeit, die Kriegsaugmentation ohne 
Verlängerung der Reſervepflicht ſicher zu ſtellenn “n, 
4) „In der Möglichkeit, unter übrigens gleichen Umſtän⸗ 
den die möglichſt größte Zahl dieuſtpflichtiger junger Mann⸗ 


v 


ſchaften ausbilden zu können.“ . 
Deurſchland. , : 

5 Berlin, 19. December. Heute ſprach man vielfach 
davon, daß die Kammern zum 29. d. M. follten zuſammen⸗ 
berufen werden. Wir glauben nicht fehl zu gehen, Wen wir 
den Urſprung dieſes Gerüchtes auf den Umſtand zurückführen, 
daß das Einverufungsſchreiben für die Mitte Januar begin⸗ 
nende Seſſion am 29. d. M. erſcheinen wird. Die Regierung 
hat den Plan, die Kammern noch in dieſem Jahre zuſammen⸗ 
treten zu laſſen, ſchon lange aufgegeben, ebenſo wie 5 
Abſicht, während der jetzigen Vertagung aufzuli ſen, definitiv 
aufgegeben hat. Zu läbteken ! was man früher geneigt, und 
hat deßhalb vor einiger Zeit der Miniſter des Inne 
an ſämmtliche Regierungspräſidenten eine Anfrage | 

ig die Berhältnifle € 

ser alle oder do fat alle Antworten dahin 
lauteten, daß die alten Abgeordneten meiſtentzeils wieder⸗ 
gewählt werden würden, ſo hat man die Idee aufgegeben, 
und wünſcht jetz im Gegentheil die allerdings unabwendbare 
Auflöſung der Kammern noch einige Zeit hinaus zuſchieben. 
Ob dies Erfolg haben wird, muß dahin geftellt bleiben; wir 
glauben verſichern zu können, daß man in den der jetzigen 
Regierung ſehr nahe ſtehenden Kreiſen ſelbſt nicht mehr an 
die Wahrſcheinlichkeit glaubt, eine Kammer zu Stande zu 
bringen, die in jeder Beziehung nach dem Herzen des Mini⸗ 
ſtertums iſt. Wie man bei dieſer Ueberzeugung meint, längere 
Zeit am Ruder bleiben zu können, darüber Vermuthungen 


2... —. — . —.—— 
auf. Die Geſtalten werden trotz der fühlbaren Mühen des 
Dichters nicht plaſtiſch, ſie laſſen uns kalf, weil der Dichter 
die furchtbaren Seelenkämpfe des Vaters vor Allen nicht 
aus innerſtem Herzen heraus, ſondern von außen her an 
Mienen, Geberden u. a. ſchildert. Wo aber der innere See⸗ 
lenausdruck hervorquellen ſoll und will, greift Verfaſſer in zu 
ausgedehnter Weiſe in die Gefühlsſchätze der Bibel. Erfag 
jenes Mangels bietet vieſes an fi dichteriſch nicht zu 
verwerfende Mittel niemals. Dazu blei ie 


durchbricht ſie ein völlig derſelben fremder 
Scherzes⸗ Ausdruck der Gegenwart, 


— Laſalle hat wieder einmal einen Beweis für fig at 
T. N. 


Eugenie und Victoria. ö 

London, 8. December. Wer noch Beweisſtücke z 
Pelletaus Geſchichte des zweiten Katſerreichs bedarf, der m 
einen Blick auf die Compiegner Hof ulletins werfen, welche 
nicht nur der Pariſer Preſſe, ſondern auch den aus wärtigen 
Correſpondenten zur geneigten Berückſichtigun las zu 
werden pflegen. Die Berichterſtatter hieſige h er berechnen 
mit der ihnen eigenen arithmetiſchen Thalſächlich IM daß die 
Kaiſerin Eugenie in einer En mehr für ihre Toflette ver⸗ 
ausgabt, als die Königin Victoria in einem ganzen Jahr 
Freilich, ſagen fie, bezieht die Königin Victoria eine 10 
nißmäßig kleine Civilliſte, und muß mit ihrem Einko Beil 
haushälteriſch zu Werke gehen, um ihre große Familie anſtän 


oe 


—— 


auszuſprechen, dürfte leicht über die Grenzen! der uns ge» 
währten Preßfreiheit hinausführen. 

Berlin, 19. December. Die „Kreuzzeitung“ bringt 
in ihrer eben ausgegebenen Nummer einen Leitartikel über 
„den budgetloſen Zuſtand“. Dieſer Artikel gehört im eminen⸗ 
ten Sinn zu denen, für welche ihr das ganze Land beſonders 
dankbar ſein muß, weil fie die ſtaatsverderblichen Zwecke und 
Mittel der Kreuzzeitung ganz klar vor aller Augen enthüllen. 
Man kann nicht wiſſen, welche Gründe die Kreuzzeitung ha⸗ 
ben mag, das von ihr, oder vielmehr von ihrem Rundſchauer, 
ſchon oft genug varüirte Thema noch einmal ganz nach der 
alten Leier zu repetiren. Man wird ſich alſo darüber nicht 
lange den Kopf zerbrechen, ſondern einfach annehmen, daß 
ſie ihren Leſern noch nicht oft genug ihre Weisheit eingetrich⸗ 
tert zu haben glaubt, um ſicher fein zu können, daß fie auch 
auf jedes Titelchen derſelben wie auf die Wahrheit des Evan⸗ 


ngen ſchwören. Die Abhandlung iſt mit dem 
eutigen Erguß noch nicht zu Ende. Wir lernen 
zunächſt, daß die Kreuzzeitung die „Lücke“, die die 


Sternzeitung r nicht hat wahrnehmen können. 
Im Gegentheil werden wir rächſtens von ihr erfah⸗ 
ren, was verfaſſungsgemäß Rechtens iſt, wenn das Ge 
ſetz über den Staatshaushalts⸗Etat nicht zu Stande kommt. In 
Bezug auf den ſachlichen Inhalt wollen wir uns das nähere 
Eingehen aufſparen, bis ſich die „Kreuzzeitung“ ausgeſpro⸗ 
chen. Doch einen Punkt aus ihrem heutigen müſſen wir noch 
in Kürze hervorheben. Die „Kreuzzeitung“ hat die Verdam⸗ 
mung des budgetloſen Zuſtandes bisher nur bei der demokra⸗ 
tiſchen Partei gefunden und zwar „ſeitdem die ihr zuge⸗ 
wandten Preßorgane ihre Politik nur nach der Schablone 
achen, die ihnen von den demokratiſchen Stimmfübrern des 
bgeordnetenhauſes vorgelegt wird, wie nach den Stich⸗ und 
Schlagwörtern, die ihnen aus dem Central⸗Comité der Fort⸗ 
ſchrittspartei zugehen“. — Entweder muß die Kreuzzeitung 
die Spener'ſche, die Schleſiſche und ähnliche Zeitungen zur 
demokratiſchen Partei zählen und dem Commando jenes vor⸗ 
gedachten Central⸗Comite's untergeben erachten, oder ſie 
täuſcht abſichtlich ihre Leſer darüber, daß nicht blos die De⸗ 
mokratie, ſondern wer nur irgend Verfaſſungstreue in ſich 
555 5 budgetloſen Zuſtand als einen verfaſſungswidrigen 
ekämpft. : 

— Se. Majeſtät der König arbeitete geſtern nur mit dem 
General- Adjutanten v. Manteuffel, da der Kriegsminiſter 
v. Roon ſich hatte krank melden laſſen. Wegen der Erkran⸗ 
kung des Herrn v. Roon fiel auch die Conferenz aus, die im 
Königlichen Palais mit den hier anweſenden commandirenden 
Generalen abgehalten werden ſollte und hatte der König nur 
eine Beſprechung mit dem commandirenden General des 
7. Armee⸗Corps Herwarth von Bittenfeld. 

— Der König empfing Mittwoch die Großmeiſter der 
hieſigen Freimaurer⸗Logen zu einer Conferenz. 

— Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die 
145 Kronprinzeſſin find heute früh 5% Uhr in beſtem Wohl⸗ 
ein hier eingetroffen und haben bereits 9%, Uhr Vormittags 
im königl. Palais einen Beſuch gemacht. 

— Der „Elberf. Zeitung“ wird unter dem 16. von hier 
telegraphirt: „Nach einer heute im Handels miniſterium ftatt- 
6 Conferenz hat das Project der Deutz⸗Soeſter reſp. 

rusberger Eiſenbahn ſoeben die Genehmigung von Seiten 
des Staats erhalten.“ N 

„ Gegenüber dem neueſten Erlaß des See Juſtiz · 
miniſters wird an den folgenden noch in Kraft ſtehenden Er⸗ 
laß des Königs Friedrich Wilhelm IV. vom 31. Juli 1848 
erinnert: 

„Ich erkläre mich damit einverſtanden, daß die ſeither 
ſtattgefundenen geheimen Conduitenliſten in der Civil⸗Ver⸗ 
waltung abgeſchafft werden. Das Staatsminiſterium hat 
dieſen Meinen Erlaß, welcher in die Geſetz⸗Sammlung auf 

zunehmen iſt, zur Aus führung zu bringen.“ 
N — In der am 6. d. M. ſtattgefundenen Wahlverhand⸗ 
lung iſt die vorgeſchriebene theilweiſe Neubildung des Ehren» 
raths unter den Rechtsanwalten des Obertribunals erfolgt. 
Danach bilden jetzt den vorbezeichneten Ehreurath folgende 
Mitglieder: Geheime Juſtizrath Reuſche, Vorſitzender, Juſtiz⸗ 


dig durchzubringen und die vielen Anforderungen zu befrie⸗ 
digen, die hier an das Königliche Eigenthum geſtellt werden. 
Daß die Kaiſerin Eugenie bei der Bezahlung ihrer drei neuen 
Anzüge, die fie täglich anzieht und ablegt, 155 Rückſichten 
nicht zu nehmen braucht, verſteht ſich von ſelbſt; auch ihre 
R und Gäſte, von denen die Göttin der europäiſchen 

ode verlangt, daß ſie nicht zweimal in demſelben Anzuge 
vor den Augen Ihrer Mafeſtät erſcheinen, haben den Werth 
des Eigenthums gewöhnlich nicht durch Erwerb kennen ge⸗ 
lernt; aber der zerſtörende Einfluß dieſes Luxus, der von oben 
her octroyint und durch alle Schichten der Geſellſchaft ver⸗ 
breitet wird, auf Vermögen und Häuslichkeit der erwerbenden 
Stände, muß entſetzlich Kin. „Die Kaiſerin — leſen wir in 
einer dieſer Correſpondenzen — macht es ſich zur Regel, wäh⸗ 
rend ihres Aufenthalts in Compiegne ſich ſo koſt⸗ 
bar zu kleiden, wie nur immer möglich, und die 
Damen in ihrem Ae wollen natürlich nicht zu⸗ 
rückſtehen. Es iſt jetzt Mode im Palaſt, Blumen zur 
Seite zu legen, und an ihre Stelle Coeliteine zu 
ſetzen. Dieſe werden mit einer Verſchwendung entfaltet, daß 
man an die Schätze erinnert wird, welche Aladdin vom Geiſte 
der Lampe am Vorabend ſeiner Vermählung erhielt. Die 
Kleider werden mit Diamanten aufgeſteckt und beſprengt. 
Diamanten werden im Haar verwendet; aus koſtbaren Stei⸗ 
nen verfertigte Halsbänder, Ohrringe, Brochen und Arm⸗ 
bänder werden fo groß getragen, daß ihre Wirkung mehr 
blendend als wohlthuend iſt. Alle Arten excentriſcher Dia⸗ 
mant⸗Geſchmeide werden noch extra in den Damentoiletten 
angebracht, wie dicke Heuſchrecken, Schmetterlinge, Vögel. 
Eine deutſche Fürſtin erſchien neulich an der Seite der Kai⸗ 
ſerin im Theater mit einem vier Zoll langen Soldaten auf 
dem Kopfe, kunſtreich aus Saphiren, Rubinen, Diamanten 
und emaillirtem Geld gebildet.“ Die Schilderung der Toi ⸗ 
lette, welche die Kaiſerin ſelbſt bei dieſer Gelegenheit trug, 
mit all' den Colibris, Paradiesvögeln und Diamantenbou⸗ 
quets geht über die Graphik unſeres Berichterſtatters hinaus, 
und er ſchließt mit dem verzweiflungsvollen Ausruf: „Was 
ein ſolcher Anzug gekoſtet haven mag, iſt für einen Menſchen 
mit nationalökonomiſchen Neigungen — awful to think of!“ 
Unter ſolchen Umſtänden wagen wir zu behaupten, daß das 
Gerücht: die hohe 45 beſchäftige ſich in ihren Mußeſtun⸗ 
den mit Politik, auf Verleumdung beruhe. Wo fol fie Muße⸗ 
ſtunden hernehmen? Die drei Anzüge müſſen doch täglich 
ausgewählt, beſprochen, anprobirt, angezogen unv ſchließlich 
gezeigt werden. 


räthe Dorn. Ißmer, Strohn, Wagner und folgende Stell⸗ 
vertreter: Juſtizräthe Schmückert und Simſon. 

— Mit Bezug auf die von der „Kreuzzeitung“ geſtellten 
Forderungen der Disciplinirung des Beamtenthums führt die 
„Schl. Z.“ folgende Stelle aus der Regierungs⸗Inſtruction 
vom 26. Decbr. 1808 an, in deren § 44 es heißt: „Die Regie⸗ 
rungen müſſen das Dienſtverhältniß gegen ihre Untergebeuen 
nicht zu einem Miethscontract und öffentliche Beamte nicht 
zu Miethlingen herabſetzen; indem ein Jeder von ihnen nach 
dem Verhältniß des ihm angewieſenen Berufs zur Erhal⸗ 
tung und Beförderung des allgemeinen Wohls beitragen ſoll, 
und darum nicht minder Mitglied der Nation ſelbſt iſt.“ 

— Die „Magdeb. Ztg.“ bemerkt bei Gelegenheit der 
Beſprechung des Lippe'ſchen Erlaſſes: Wir können aus eigner 
Wiſſenſchaft bekunden, daß bei den letzten Wahlen viele zum 
Theil abhängige Juſtizbeamte nur um des halb auf dem 
Wahlplatze erſchienen und ihre Stimme im oppoſitionellen 
Sinne abgaben, weil ſie fürchteten, daß ihre Mitbürger ſie in 
Folge der bekannten Wahlerlaſſe verkennen könnten, falls ſie 
nicht zur Wahl kämen. Wir können alles Eruſtes verſichern, 
daß es in manchen kleinern Orten um das Renomms eines 
bis dahin oppoſitionellen richterlichen Beamten geſchehen ſein 
wird, ſo wie man vermuthet, er wolle die jetzige Zeit der 
fieben magern Kühe in ſicherer Zu ückgezogenheit zubringen. 
Im preußiſchen Juriſtenſtande lebt ein ſehr ausgebildeter 
Ehrbegriff, deſſen er ſehr bedarf, um bei mäßiger Beſoldung 
und ohne andern Ehrgeiz als den einer treuen Pflichterfül⸗ 
lung alt zu werden. Dieſer Ehrgeiz iſt das moraliſche Capi⸗ 
tal, mit dem der Kreisrichter aus der Provinz als Abgeord⸗ 
neter nach Berlin kommt und an dem er keinen Verluſt zu 
erleiden vermag. Ein provinzieller Juriſt, der einer preußi⸗ 
ſchen Kammer angehörte und als Liberaler gewählt war, 
ſtimmte einſt, noch dazu nur in einer Vorverſammlung, nicht 
einmal im gonvernementalen Sinne, aber im Sinne einer ge⸗ 
wiſſen Hinneigung zur Regierung. Sofort bemächtigte ſich ſei⸗ 
ner eine ungeheuere innere Angſt, er fürchtete, man könne ihm 
ſein Votum als Furcht vor ſeinem Vorgeſetzten oder gar als 
Liebedienerei gegen denſelben auslegen. „Kann noch Jemand 
mit mir ſprechen, noch Jemand mit mir gehen?“ fragte er 


verzweifelnd feine Parteigenoſſen, welche ihn beruhigen woll⸗ 


ten. „Fürwahr,“ rief er ſtets von neuem aus, „man kann mich 
für keinen ehrlichen Mann mehr halten.“ Am andern Tage 
fand man ihn in ſeinem Zimmer todt. Das preußiſche Juri⸗ 
ſtengewiſſen, das Gefühl der Pflicht, auf jedem Poſten, wo 
Amt, Gewiſſen und Bürgerrecht ihn hinrufen, als freier un⸗ 
erſchütterlicher Mann zu ſtimmen, hatte ihn in den Tod ge⸗ 
trieben. Dieſes — Juriſtenbewußtſein iſt es, weshalb 
man ſo viele preußiſche Juriſten mit grauen Haaren als thä⸗ 
tige Parteimänner ſowohl rechts wie auf dem Boden der Op⸗ 
pofition findet, darum ſtehen ſelbſt Präſid enten des Obertri⸗ 
bunals und von Appellgerichten in den Reihen fortſchrittlicher 
und liberaler Wähler. Daher das felſenfeſte Vertrauen des 
kleinen Mannes zur Perſon des mit ſeinen Leiden und Freu⸗ 
den ſympathiſirenden Kreisrichters; daher der unerſchöpfliche 
Hohn der Reaction gegen denſelben. 

— Die am Dienſtag mit Beſchlag belegte „Berliner 
Abendzeitung“ Nr. 293 iſt vom Polizeipräſidium wieder frei 
gegeben worden. 

Die heutige Abendnummer der „Berl. Börſen⸗Ztg.“ iſt 
mit Beſchlag belegt. 

Poſen, 17. December. (Oſtſ.-⸗Z.) Am 15. fand hier 
eine S der Actionäxe des früheren polni- 
ſchen Tellusvereins und der ſetzigen Commandit⸗Geſellſchaft 
unter der Firma Bninski, Chlapowski, Plater u. Co. ſtatt. 
Es hatten ſich 33 Actionäre einzefunden, welche 176 Stim⸗ 
men repräſentirten. Herr v. Chlapowski theilte zunächſt die 
Gründe mit, die der Eintragung der Firma in das Handels⸗ 
regiſter und ſomit dem Beginn der Wirkſamkeit der Geſell⸗ 
ſchaft bisher entgegenſtanden. Den Anforderungen des Ge⸗ 
ſetzes ſei nun dadurch vollſtändig genügt, daß der Verein ſich 
als Commandit-Geſellſchaft im Sinne des § 173 des deut 
ſchen Handelsgeſetzes mit der Firma Bninski, Chlapowski, 
Plater u. Co. conſtituirt und ſeine Thätigkeit beſchränkt habe 
auf: 1. Banquier⸗ und Wechſelgeſchäfte ($ 272 des Handels⸗ 

eſetzbuches), 2. Uebernahme von Verſicherungen (8 271 a. a. 
0, 3. Commiſſions⸗Geſchäfte (88 272 und 360 a. a. O.) 
Auch ſeien die Actien den geſetzlichen Vorſchriften gemäß aus⸗ 
gefertigt worden. Der notarielle Geſellſchafts⸗Vertrag werde 
dem Gericht ſofort übereicht werden, und ſodann nach erfolgter 
Eiutragung der Firma in das Handelsregiſter die Thätigkeit 
der Geſellſchaft beginnen. Die Geſammtſumme der ae 
neten Actien betrug 480,000 Thlr. Die erſte Rate ſei bes 


reits eingezahlt und einſtweilen in preußiſchen Staatspapieren 


angelegt. Die Ausſchreibung der zweiten Rate werde wahr⸗ 
ſcheinlich erſt in drei Moaaten erfolgen lönnen. 

Wien. Der niederöſterreichiſche Gewerbeverein hatte in der 
letzten Montags⸗Verſammlung eine Commiſſion niedergeſetzt, 
um über die ſchwebenden Zeufragen Bericht zu erſtatten. 
Dieſer Bericht wurde in der letzten Sitzung erſtattet und 
ſpricht ſich auf das entſchiedenſte ſowohl gegen eine Zolleini⸗ 
gung mit Deutſchland, als auch gegen jede Erweiterung der 
bereits beſtehenden Verkehrs⸗Erleichterungen aus. „Selbſt 
ein franzöſiſcher oder engliſcher Handelsvertrag, ſofern dabei 
die öſterreichiſchen Intereſſen fahmäßig vertreten und berück⸗ 
ſichtigt werden, würde unſerer Fabrikation bei Weitem nicht 
ſo nachtheilig ſein, als der unbedingte Eintritt in den deut⸗ 
ſchen Zollverein.” Die öerreichiſchen Frachten⸗Tarife — 
heißt es weiter — ſeien „die höchſten aller Induſtrie⸗Staaten 
Europa's“; trotzdem Oeſterreich eines der kohlenreichſten Län⸗ 
der der Welt, ſei es doch leider auch dasjenige Land, deſſen 
Kohlenverbrauch hinter dem aller anderen Cultur⸗Staaten am 
weiteſten zurückſtehe. Ferner wird das mangelhafte Volls⸗ 
ſchulweſen in Oeſterreich und der lange Militärdienſt als für 
die industrielle Eutwidelung ſchädlich hervorgehoben. Dem 
Schutzzoll wird nicht das Wort geredet, aber man ſolle die 
öſterreichiſche Induſtrie der zollvereinsländiſchen nicht opfern, 
„um einen politiihen Standpunkt in Deutſchland zu behaup⸗ 
ten, deſſen zweifelhafter Character vorläufig dieſe Opfer nicht 
ausgleichen dürfte.“ j \ 

England. 


London, 17. December. Ueber die Botſchaft des Prä⸗ 
ſidenten Lincoln fällen die hieſigen Blätter in ihrer überwie⸗ 
enden Mehrheit ein ungünftiges Urtheil. Die „Morning 
Boft“ meint, der Präſident müſſe ſelbſt wohl überzeugt fein, 
daß keine Maßregel des Congreſſes, möge ſie auch noch ſo 
kräftig ſein, den Entſchluß des Südens ändern könne. Der 
Präſident fürchte offenbar, die Welt könne nachgerade ein⸗ 
ſehen, wie gering feine Macht in denjenigen Staaten fei, die 
er angeblich regiere und deßhalb trachte er, ſo lange es noch 


Zeit ſei, ſich fo gut als möglich aus ſeiner unwürdigen Lage 
herauszuziehen. 

— Die Garottirungs⸗Manie oder Garottirungs⸗Panik 
hat die britiſche Gefängniß⸗Disciplin zu einem Gegenſtande 
täglicher Erörterungen gemacht. Von allen Seiten hört man 
darüber klagen, daß die Diebe im Gefängniſſe viel beſſer als 
die Armen im Armenhauſe verpflegt und behandelt werden. 
Die Times bringt mehrere Zuſchriften über dieſes Thema, 
eine ſogar von einem Correſpondenten, der die Selbſtverläug⸗ 
nung hat, ſich „a ticket of leave man“ (freigelaſſener Sträf⸗ 
ling) zu unterſchreiben, — eine Maske, die keinen Leſer täu⸗ 
ſchen wird. Unter Anderem kommen in dieſen Briefen fol⸗ 
gende characteriſtiſche Aneedoten vor: Ein Sträfling ſagte zu 
ſeinem Cameraden, als er die Wache ihre beſcheidene Ra⸗ 
tion verzehren ſah: „Hol mich der Geier, Bill, wenn unſere 
Zeit um iſt, werden wir wieder ſo ſchlecht daran ſein, 
wie dieſe Hundeſoldaten.“ Die Grafſchafts⸗ und City⸗ 
Gefängniſſe zeichnen ſich weniger durch ſentimentale 
Philanthropie aus, als die zur Aufnahme der ſchweren Ver⸗ 
brecher beſtimmten Anſtalten. Jeder Friedensrichter und Ge⸗ 
fängniß⸗Director weiß, daß ein Dieb lieber vier Jahre ſoge⸗ 
nannte penal servitude (Zwangsarbeit) als ein einziges 
Jahr in Halloway oder Wandsworth durchmacht. Die Zucht 
dieſer Zuchthäuſer iſt nach den Ausſagen oller Kundigen aus 
ßerordentlich hart und ſtreng. Vor Kurzem wurden zwei An⸗ 
geklagte aus Verſehen zu vier Jahren penal servitude ver- 
urtheilt, und das Gericht ſah ſich ſpäter gezwungen, das Ur⸗ 
theil zu ändern und daraus ein Jahr Gefängniß im Zucht⸗ 
hauſe zu machen. Am andern Tage reichten die beiden Ver⸗ 
urtheilten eine Bittſchrift ein und erklärten, fie härten ein vol⸗ 
les Recht auf die längere Gefängnißfriſt. Ihre Bitte iſt aber 
nicht gewährt worden. 

— Der hieſige Ausſchuß für den Berliner Natio- 
nalfonds hatte am 13. December ein Concert veranftaltet, 
welches einen recht anſehnlichen Geldbetrag für den Fonds 
abwarf. Kinkel hielt an die nicht nur aus Deutſchen, ſondern 
auch aus vielen Engländern beſtehende Verſammlung eine 
Anſprache, die zu öfteren Malen von lautem Beifall unter⸗ 
brochen wurde. Auf engliſchem Boden gebalten, bewegte ſich 
dieſe Rede begreiflicherweiſe ſo frei und rückſichtslos, daß die 
deutſchen Preßverhältniſſe eine Mittheilung derſelben nicht ge» 
ſtatten. Der Redner entwickelte den Unterſchied der Stellung 
der Beamten in England, Amerika und Preußen und ſchloß 
mit einem Dank im Namen des Vaterlandes an die Künſtler 
und Vereine, die das Concert veranſtaltet, und an alle Ver⸗ 
ſammelten, die durch ihre Anweſeuheit die Sache des 
Vaterlandes förderten. 

Frankreich. 


Paris, 17. December. Man unterhält ſich beinahe aus⸗ 
ſchließlich noch von dem geſtrigen großen Tage in Ferriöres. 
Wie es heute hieß, kam ein Uebereinkommen zwiſchen Herrn 
Fould und Herrn v. Rothſchild zu Stande, dem zufolge let⸗ 
terer für 80 Millionen Francs Schatzbons nimmt. Man 
ſchließt daraus auf günſtigere Ausſichten für die Zulaſſung 
des italieniſchen Anlehens an die franzöſiſchen Börſen. Die 
„France“ ftattet folgenden Bericht ab: „Der Empfang, wel⸗ 


cher dem Kaiſer im Schloſſe zu Ferrisres zu Theil wurde, 


war jo, wie man ihn von dem erſten Banquier Europas, den 
ein großer Souverän mit ſeinem Beſuche beehrt, erwarten 
mußte. Die Familie Rothſchild hatte ſich zum Empfang des 
S e verſammelt. Bei ſeiner Ankunft auf dem 
Bahnhofe wurde der Kaiſer vom Baron James Rothſchild 
empfangen. Die Frau Baronin James v. Rothſchild und 
alle übrigen Mitglieder der Familie erwarteten Se. Maleſlät 
am e des Schloſſes. Nachdem man ſich einige 
Augenblicke Ruhe gegönnt, beſichtigte man das Schloß, deſſen 
große Pracht noch durch die vielen höchſt werthvollen Kunſt⸗ 
ſchätze erhöht wird. Die Treib häuſer und eine Muſter⸗Meie⸗ 
rei nahmen die Aufmerkſamkeit des Kaiſers beſonders in Au⸗ 
ſpruch. Nachdem man alle Theile des Schloſſes angeſehen, 
begab man ſich ſofort auf die Jagd. Die ſehr zahlreichen 
Treiber waren in tyroler Tracht. Das Wild war zahlreich 
vorhanden; mehr als 2500 Stück wurden erlegt. Um 2 Uhr 
ſervirte man ein glänzendes Frühſtück. Während dieſer Mahl⸗ 
zeit führten die Eyöre der großen Oper eine von Roſſini 
componirte Jagd⸗ Symphonie aus. Nach dem Frühſtück ent⸗ 
faltete ſich vor den Augen der Eingeladenen ein bewunde- 
rungswürdiges Schauſpiel: der ganze Park illuminirte ſich 
plötzlich und bot einen feenartigen Anblick. Um 5 Uhr ver⸗ 
ließen der Kaiſer und fein Gefolge das Schloß zu Ferriéres. 
Ich füge noch einige Einzelheiten hinzu. Die Nationalgarde 
von Ferrieres und Umgegend bildete vom Eiſenbahnhofe bis 
zum Schloſſe Spalier. Beim Frühſtück ſaß Frau James v. 
Rothſchild auf der rechten, Frau Guſtav v. Rothſchild auf 
der linken Seite des Kaiſers. 

— Aus Brüſſel ſchreibt man der „K. Z.“: „In Pa⸗ 
riſer Briefen, die hier verbreitet ſind, wird erzählt, daß der 
Kaiſer der Franzoſen ſeit einiger Zeit weniger Wärme für 
politiſche Beſchäftigung an den Tag lege, als ſonſt. Fu 
zeitweilige Müdigkeit an den Geſchäften hat ſich ſchon häufig 
eingeſtellt und ſie iſt in der Regel nur der Vorläufer größe 
rer Thätigkeit geweſen. In Paris ſpricht man wieder vom 
Zuſammentreten eines europäiſchen Congreſſes. — Von der 
Königin von Neapel wird mir aus ſehr gut unterrichtetem 
Munde erzählt, daß die hohe Dame nicht nach Rom zurück⸗ 
kehren, ſondern auf Ehetrennung antragen will. 

Italien. 


Turin, 15. December. Wie die „K. Z.“ aus beſter 
Quelle erfährt, wird Graf Paſelini ſich in der That Frank⸗ 
reich gegenüber in einer vorſichtigen Reſerve halten und na⸗ 
mentlich keinerlei neue Vorſchläge, zu deren Entgegennahme 
ſich Herr Drouyn de Lhuys bekanntlich bereit erklärt, dem 
Tuilerien⸗Cabinet zugehen laſſen. Angeſichts der Verwick⸗ 
lungen, die ſich allem Anſchein nach im Orient vorbereiten, 
dürfte Frankreich vielleicht doch zu der Einſicht gelangen, dag 
ihm die italieniſche Allianz nicht auf alle Fille geſichert, und 
daß dieſelbe andererſeits auch eine durchaus nicht zu vecach⸗ 
tende Stütze für England werden könne. 

— Nach Berichten der „Trieſter Zeitung“ aus Neapel 
hat Prinz Murat in der Stadt und den Provinzen des nea⸗ 
politaniſchen Feſtlandes mehr denn hunderttauſend ſeiner 
photographiſchen Porträts vertheilen laſſen, um auf dieſe 
Weiſe ſich die Herzen der Neapolitaner zu erwerben. Da der 
Prinz aber bekanntlich mit ſeinem Aeußeren ſehr wenig mo⸗ 
raliſche Eroberungen vermöchte, fo beging er die kleine Lift, 
feinen Sohn au feine Stelle zu ſetzen, um fo einen günſtige⸗ 
ren Eindruck auf die reizbaren und zugleich ſpottfertigen Ge⸗ 
müther der Veſavs⸗ Söhne hervorzubringen. 

— Das Abgeordnetenhaus hat es vorgezogen, den Be 


Stettin, 19. December. (Off. Ztg.) An der Börſe 
Weizen matt, er 858 gelber loco 66 — 67 & ben., 
Poln. 66% & bez., 83/85 fl gelber Frühl. 70, 69%, % 
bez. und Gd., Mai» Juni 71 . Br. Roggen’ rent; 
verändert, ur 2000 8 45% — 46 Ag bei, geringer 45 ½ 
& bez., Dec. 46, M bez., Dec.» Ian. 46 Ag bez. un) 
Gd., Jan. ſucc. Lief. 46 RG bez., Jan.⸗Febr. 46 & dez. F rn ji. 
45 % &. Br., ½ Gd., Mai⸗Juni do. — Ger ſte ohne Um at. — 
Hafer Yr 508 loco 23 — 23% . bez., bis 15. Jan. zu 
liefern 23% . bez., Frühlahr 47,508 24 Ag bez., Mii« 
Juni 24½ g bez. — Rüböl unverändert, loco 14% Ag 
Br., Dec. 14%, % Ag bez. und Br., % g. Gd., April⸗ 
Mai 14 Ag Br., 13% . Gd. — Leinöl, Dec. 14 
Rg Br., April⸗Mai 13% Ag bel. — Spiritus unver⸗ 
ändert, loco ohne Faß 14%, 5 Ag bez., Dec. ſucc. Liefe⸗ 
rung 14% RE bez., Dec. Jan, 14% Ag Gd., 14% Ag 
Br., Jan.⸗Febr. 14% Ag bez. und Gd. 14½ Ag Br., Früh. 
154, % 6 bez. und Gd. 

Derlin, den 19. December. Wind: W. Barometer: 

27°. Thermometer: früh 25 T. Witterung: Regen und Sturm. 
Weizen ur 25 Scheffel loco 60 — 72 * — Roggen 
Pr 2000 H loco 47% — 47½ M, do. Dec. 46 ½, 7 
bez. und Br., 46½ Gd., Dec.⸗Jau. 46% & 
bez. und Br., 46 . Gd., Jan.⸗Febr. 46 ., Früh. 45%. 
„ A bez. und Br., 45% RG d., Mais Juni 45% 
Br. — Gerſte r 25 Scheffel große 34 — 39 ke 
Hafer loco 21—24 ., Jar 1200 8 Dec. 22% Kg. 
bez., December - Januar do., Frühjahr 22% 2% bez., Mai» 
Juni 22% Rg bez. — Rüböl Me 100 Pfund ohne Faß 
loco 14%, . Br., Decbr. 14%, „ & bez. und Gd., 
14%, RG Br., Dec.» Jan. 14% &. Br., 147 & So, 
Jan.⸗Febr. 14% Ag Br., April⸗Mai 14% bez. und 
Br., 14% RG. Gd., Mai- Juni 14½ &. Br., Sept.⸗Oct. 
13 ½% Ag bez. — Spiritus ar 8000 4 loco ohne Faß 
14%, % Rg bez., Dec. 14½, % & bez., Br. und Go., 
Dec.» Jau. do., Jan. Febr. 14%, %, „ & bez., Br. 
und Gd., April» Mai 15% . bez. und Gd., 15 ½ 9 
Br., Mai⸗Juni 15 ½, „% & bez. und Br., 15% 3 
Gd., Juni Juli 15%, % Ag bez., Juli» Auguſt 16 ½ 9. 
— Mehl. Wir notiren Weizenmehl Nr. 0. 4 ARE, 
Nr. O. und 1. 4½ — 4½ Ag, Roggenmehl Nr. C. 3 7¼ 
37% Re, Nr. O. und 1. 3½ —3% f ; 

Köln, 18. December. Rüböl ſtiller; eff. in Partien 
von 100 Cr. in Eiſenband 16%, Br., eff. faßw. 16%, Br.; 
d Mai 15% bez. und Br., 155% Gd., dr Oct. 14% 
bez, Wa Br., % Gd. — Leinöl eff. in Partien von 
100 . 14½ Br., faßweiſe 14% Br. — Spiritus eff. 
80 7 Tr. in Partien von 3000 Qu. 18% Br. — Weizen 
ruhiger; eff. hieſiger 6% Br.; fremder 6% Br., ar März 
6,18 Br., 17% Gd., Ar Mai 6,19 Br., 18 Gd. — og⸗ 
gen matter; eff. 5½ — 6 Br.; gedörrt 6 ½ Br., Yar- März 
5,12 Br., 11% Gd., Sr Mai 5,11 ½ bez., Br. und Gd. 
———— — . ⏑— . — 


Schiffsliſte. f tt 
Neufahrwaſſer, den 19. December. Wind: SW. 
Angekommen: D. Brouwer, Johanna, Hamburg, 
Güter. — H. J. Jonker, Annechina, Rotterdam, Schienen 
und Güter. — j Di. 
Den 20. December. Wind: W. zu S. 
Im Ankommen: 9 Schiffe. 


richt Lamarmoras über das Banditenweſen nicht in öffent-“ Barsmeterſtand. Der Verkehr nach unſerem Hafen wird da⸗ 
licher, ſondern in geheimer Sitzung zu debattiren. Man durch ungemein erſchwert, die Eisdecke iſt nicht ſtark genn 
ſchämt ſich der Kräfte, die unter Ratazzis Amtsführung im um Laſten zu tragen und andererſeits zu ſtarl, um durch 
Süden vergeudet wurden, und hat am 16. d. einen zweiten Dampfer durchbrochen werden zu können. Der Landweg wird 
Ausſchuß ernannt, der ſich mit dem Banditenweſen beſchäf⸗ bei der milden Witterung von Tag zu Tag ſchlechter und 
tigen und neue Anträge ſtellen ſoll. müſſen Benöthigte große Koſten daran wenden, die Ladungen 
— In Neapel ſind am 9. Decembes Abends acht den wartenden Dampfern zuführen zu können. Dieſen Uebel⸗ 
Camorriſten⸗Chefs aus dem Gefängniß der Vicaria ent- | ftand fühlen namentlich frachtſuchende Schiffe, Frachten fallen; 
ſprungen. die Getreidepreiſe nehmen, trotz Meinung, tretz kleiner Zufuhr, 
Nußland und Polen. nur geringen Aufſchwung und Alles nur, weil die Trans⸗ 

— (Dr. J) Man ſpricht jetzt viel davon, daß bei der 


porttoſten nach dem Hafen zu hoch, weil die Paſſage über⸗ 
einzuführenden Autonomie des Königreichs die Grenze gegen haupt keine zuverläſſige. Dieſes find Uebelſtände, die jähr⸗ 
Rußland wieder abgeſperrt werden ſoll, was für Polen ein 


lich auftreten und doch erzwingen ſie nicht den Bau einer 
jew harter Schlag fein würde, da für die Kaufleute und Fa- Eiſenbahn nach unſerem Hafen Neufahrwaſſer. Für Weizen 
rikanten des Königreichs die ruſſiſchen Provinzen die wich⸗ wurde bei einem Umſatze von ca. 500 Laſten A 5 (10 Ans 
tigſte Abzugsquelle bilden, ſo daß viele von ihnen in dieſer 


fangs mehr bewilligt, Preiſe konnten ſich aber nicht behaup⸗ 
neuen Maß regel einen förmlichen Ruin für ſich vorausſehen. ten, weil die Unkoſten ſteigend und bleibt der fernere Preis⸗ 
ſtand der Witterung, den Transportkoſten nach Neufahrwaſ⸗ 
fer unterworfen. Bezahlt wurde 129, 129,304 bunt 2. 490, 
495, 498, 130/1, 1308 A 500, 132, 133, 1344 hellbunt Z 
510, 515, 520, 525, 1323, 133,4 4 glaſig 2 520, 522%, 
1338 hochbunt E 520, 530, 134 Fein hichbunt ZZ 525, 
530, 535, 135/68 540. Alles r 85 f. — Für Rog⸗ 
gen herrſchte während der ganzen Woche eine feſte Stimmung 
und fanden die zugeführten ca. 140 Laſten raſch Nebmer zu 
vorwöchentlichen Preiſen. Man bezahlte für 121—122 2. 
512, 315, 124 — 126 U . 318, 321, 128 — 1298 324. 
Alles 2 125 J. Auch Lieferungswaare fand größere Beach⸗ 
tung, doch verhinderten hohe Forderungen einen größeren Um⸗ 
ſatz. Für verkaufte 380 Laſten bewilligte man gleich nach 
Eröffnung der Schiffahrt aus dem Inlande abzuladen, 125 
und 124 Minimalgewicht 325, April - Mai reine Liefe⸗ 
rung ½ 320, für Connoiſſemente Mai⸗Ankunft garantirt 2 
315. Alles e 125 4. — Sommergtzetreide unverändert bei 
beſſerer Kaufluſt. — Weiße Erbſen nach Qualität 306, 
309, 312, 315 — 318. Umfag ca. 80 Laſten. Kleine grüne 
Erbſen 324. — 103—1058 kleine Gerſte 210222, 
107-1104 K 228—240, 106—1082 222234, 110 
1158 . 240 — 258, 1204 große Gerſte JE 270. — 20 La⸗ 
ſten Rübſen find vom Speicher mit A 740 gehandelt wor⸗ 
den. — Hafer 23—26% . dur Scheffel. — Die dieswö⸗ 
chentliche Spiritus - Zufuhr beträgt ca. 70 80,000 Quart 
und fand an Deſtillateure zu 14%, 14%, 14% . Yar 
8000 pCt. Abnehmer. Auf Speculation iſt noch nichts zu 
Lager gegangen. 
Danzig, den 20, December. Bahnpreiſe. 
Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 1257 — 128/9 — 
130/31—132/4/5f nach Qual. 77 ½/ 80 81/82 —82 ½ 85 — 
854,87, Ge; erbinär und dunkelbunt 120,3 — 125— 
127,8 98 von 671/70/73—74.7576 Sat 
Roggen ſchwer und leicht 54/53 — 52/51 Ya dr 125. 
Erbſen von 49/50 —51/52 Sr. 
Gerſte kleine 103/5—107/1108 von 35/37 38/39/40 Su 
do. große 106/8—110/12,158 v. 37/39—404½¼3 f 
Hafer 23,2426 ½ Zu 
Spiritus 4% . 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ganz milde Luft und 
naß. Wind: SW. 
Heutiger Weizen⸗Umſatz 80 Laſten, Preiſe unverändert. 
Bezahlt 1264 roth . 470, 125, 128, 1314 bunt und hell⸗ 
farbig 480 im Durchſchniit. 128 9, 129, 1308 desgl. 


Danzig, den 20. December. 

„Zur Verhandlung in Sachen der hieſigen Unterzeichner 
des Aufrufs zu Beiträgen für den Nationalfonds iſt ein Ter⸗ 
min auf den 22. Januar Vorm. 10 Uhr vor dem Polizeitichter 
angeſetzt. 4 2 

„In dem geſtrigen Referat über den Vortrag des Hrn. 
Sielaff im Gewerbeh auſe ift folgendes zu berichtigen: „Das 
Allg. Landrecht iſt nicht im Mai 1794, ſondern mit dem 1. 
Juni 1794 in Kraft getreten. Die durch die Geſetzſammlung 
reſp. das Regierungs⸗Amtsblatt als erſchieuen angekündigten 
Geſetze treten nicht im Allgemeinen nach 13 Tagen in Kraft, 
ſondern nur in dieſſeitigem Regierungsbezirk. Für jeden 
Regierungsbezirk ſind dafür beſondere Zeitpunkte feſtgeſetzt. 

bing, 19. December. (K. H. Z.) Am nächſten Mon⸗ 

tag finden die Ergänzungswahlen für verſtorbene, verzogene 
und nach einer neueen Regierungs⸗Verfügung auch für früher 
ungiltig gewählte Wahlmänner ſtatt. In den Bezirken der 
innern Stadt iſt natürlich das Reſultat ein völlig ſicheres, 
doch iſt auch die Intelligenz und politiſche Bildung unſerer 
Vorſtädter und Landleule jo erfreulich gewachſen, daß wir 
dort ebenfalls auf gute Ergebniſſe hoffen. Die Candidatur 
v. Unruhs ſcheint im ganzen Kreiſe eine im hohen Grade 
populäre zu ſein, von allen Seiten gehen freudig zuſtimmende 
Berichte über ſeine Aufitellung ein, begleitet von der Aner⸗ 
kennung darüber, daß wir uns von den plumpen Hetzereien 
der Reaction auch nicht einen Augenblick haben beirren laſſen. 
ekanntlich varlürte man dort auch längere Zeit die Parole, 
daß die Sucht nach Diäten hauptſächlich die Fortſchrittspartei 
dahin treibe, durch Oppeſition die Dauer der Sitzungen zu 
verlängern. Bedürſte dieſe klägliche Verdächtigung noch einer 
ernſthaften Widerlegung, fo erfährt fie dieſelbe durch Unruhs 
glänzende Uneigennützigkeit. Herr v. Unruh iſt bekanntlich 
erſter Verwaltungsbeamter der Geſellſchaft für Beſchaffung 
von Eiſenbahnbedarf, einer der bedeutendſten induſtriellen 
Unternehmungen im Staate und hat in dieſer Stellung eine 
Einnahme von mehr als 5000 Thlr. jährlich. Da aber ſeine 
dortigen Verpflichtungen ihm die Annahme eines Mandats 
wegen der damit verbundenen bedeutenden Zeitopfer nicht ge⸗ 
. hat Herr v. Unruh, um ſich in dieſer ernjten Zeit dem 
ienſte des Vaterlandes nicht zu entziehen, für den Fall ſei⸗ 
ner Wahl jene Stelle gekündigt. Er verzichtet alſo auf eine 
bedeutende Jahreseinnahme, auf eine angenehme, vollkommen 
ſelbſtſtändige und feiner Neigung und Fähigkeit ſehr zuſagende 


den wahrlich weder leichten noch ſonderlich ver- | 486. 129308 hellbunt 500, 1308 hellfarbig g 504, Fondsbörse. 5 

e ee e ee e e eee benden . 8, J 648 Berlin, 19. Decbuber. and 
1 Ba für fein gutes Recht ſtellen will. Die Reaction 13232 hochbunt I 522%, Alles 9 85 fl. Roggen feſt, 8 1 _4 g 5 . 
fühlt wohl, wie ſchwer ein ehrliches offenes Vorgehen gegen . 316%, 2 318, 324 Her 125 K. Lieferungsgeſchäfte Ben EA. ee 1 u oa 100 
einen ſolchen Mann werden muß, fie it daher nach nicht ein- ſind nicht bekannt geworden. Weiße Erbſen 315. 112 | Berlin- Potsd..Mayd 2121 2111 Stastsschuldacheine 901 85 
mal zur Aufſtellung ihres Candidaten gelangt, und hat am große Gerſte 252. Spiritus 14% } Börlin-Ststein Pr 8 Staats-Pr.-Anl. 18550129 12⁸ 
Ende auch guten Grund, den Mann ihrer Wahl nicht zu Konigsverg, 19. Decbr. (K. H. Z.) Wind: SW. 0. do. II. Ser.] 977 97% | Ostpreuss, Pfandbr, Bl 
frühzeitig der etwas unbequemen Oeffentlichkeit auszuſetzen. Weizen unverändert flau, hochbunter 122 — 27 8 68 —77 do. III. Ser. 97%) — | Pommersche 33% do. 917| 914 
= Thorn, 19 December. Aus Polen geht uns die | , bunter 122 — 258 62 ½ — 72 S bez, rother 120 — Obersehl, Lit. A. u. C. 1765 1755 | Posensche do,4% — 1031 
Nachricht zu, daß dort am 17. d. zwei in der Nähe unſerer | 308 65—82 Zu Br. — Roggen flau, loco 121 — 122 — do. Litt. B. 138 2 do, do, neu 585 971 
Grenze wohnende und hierorts bekannte adlige Gutsbeſizer | 1268 50 — 53 C bez.; Termine unverändert, 80 8 PL ee ee f at, 4 N — 32. 35 > 
v. J. auf L. und v. W. auf D. verhaftet und auf die Citas | Frühlahr 54% . Br., 53% Yu G., 1208 He Mai- l 6. yon den 965 Pom Reatonbr 1005 20 
delle in Warſchau transportirt worden ſind. — Das neue | Juni 53% Yu Br., 52 ½ Se. Gd. — Gerſte ftille, große Russ.-Poln, Sch.-Ob. — | &4% | Posensche do. 993 — 
Geldinſtitut, welches ſich hierorts etablirt hat, führt die Fir- | 109-1138 38—41 u bez., kleine 95 — 108 4 32 — 42 Cert. Litt, A. 300 fl. 95 — Preuss. do. 991 99 


S Be. — Hafer ſtille, loco 70 — 82 20 — 26 ½% Yu 
Br., 508 vr Frühlahr 26 % Br., 24½ n Gd. — 
Erbſen wenig Umſatz, weiße Koch 50 ½ — 52% e bez., 
graue 5070 , grüne 50 — 65 u Br. — Bohnen 
53 Ga bez. — Biden 30 — 45 . Br. — Kleeſaat, 
rothe 5—15 , weiße 8—18 % dr & Br. — Timo⸗ 


ma: „Thorner Ccedit⸗Geſellſchaft“. Daſſelbe wird Depofiten 
4 3½ 4 und 4 2 annehmen, Lombard und Wechſel⸗Ge⸗ 
ſchäfte machen. Das Actien⸗Capital beträgt vorläufig 40,000 
. Perſbnlich haftet für die Geſellſchaft das Mitglied der⸗ 
ſelben, Kaufmann Herr G. Prowe, und iſt derſelbe allein 
kr: für die Firma zu zeichnen. Ein Aufſichtsrath von 6 


do. Litt. B. 200 fl.. — 
Pfar, i. S.-R. 89% 
Part,-Obl, 500 fl. 935 — Königsberger do. 
Freiw. Anleihe — |101% Posener do. 
5 4Stastsanl. v. 59 10107 N r 102 
St.-Anl. 4/ÿ/ I], Aust, Goldm. 


287 Pr, Bank- Auth. S. — 1234 
88% | Danziger Privatbank — 105 


Mitgliedern controlirt die Geſchäftsführung. theum 5 — 6% * der e. Br. — Leinöl 14% Ag Ne l n 975 8 
Ge. Br. — RUE 14½% RE . C. Br. — Kühe do. do. 2 Mon. |143} 1434 [Wien -öst. Währ. 8 T. 85 851 
kuchen 59 e d. r. Br. Spiritus. Den 18. Hamburg karz 152% 1525 [Petersburg 3 W. 997 995 


Handels-Jeitung. 


Vörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 20. December 1862. Aufgegeben 2 Uhr 1 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 


loco gemacht 16% g. ohne Faß; den 19. loco Verkäufer 
15% , Käufer 15% d ohne Faß; loco Verkäufer 16% 
. incl. Faß; dr Dec. Verkäufer 15% & ohne Faß; 
. Frühlahr Verkäufer 17 ½ , Käufer 17½ 
inc, Faß; . Mai» Juni Verkäufer 17%, 34 incl. Faß 


do, do. 2 Mon. 151 151 [Warschau90 SR. 8 T. u ‚89% 
London 3 Mon, 6. 21316: 2141Bremen 100 d. 8. 11 10% 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 55 Letzt. re. an * ai e Fr 9. December. ‚Wind: Scharfer OB nd 

oggen niedriger, „ Rentenbr. mberg, 19. . nd: arfer 2 7 i 

1270 2 . 467 465 d br Pb 885 881 Temperatur anhaltendes Schneegeſtöber. Thermometer Mor⸗ 2 Ei ch in Im Wind und Wette r. 
Decbr... . 45 4 4 do. do. 99 — gens 1 Wärme. Mittags 1° Wärme. Weizen 125-1388 hol. | DI Par. Lin. 


jahr ... 45% | 45% Danziger Privatbl. — 06 19,4 325,08 
Sp I Geist 14% | 14% Diipe- Mfanoprie 89 89 
Rubel Decbr.... 14% | 145 Oeſtr. Credit⸗Actien 937 | 94 
90 Nationale 64% | 69% 
r. Anleihe 102 102 In. Banknoten 895 895 
5% bor. Pr.⸗Anl. 1073 1073 J Bechſelc. London 6.214 — 
Hamburg, 19. December. Getreidemarkt. Weizen 
loco etwas mehr Frage, ab Holſtein 127—128 Pfund Früh» 
jahr zu 112 angeboten. — Roggen loco unverändert, ab 
Königsberg Frühjahr 76 gefordert, einzeln zu 75 zu machen. 
el December 31—31¼, Mai 30¼. — Kaffee ruhig. 
Amſterd am, 19. December. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen geſchäftslos. — Roggen loco ſtille, 92 
Mai 2 Fl. höher. — Raps April 89, September 78% no⸗ 
minell. — Rüböl Mai 49 ½, September 45 ½. 
Lendon, 19. December. Getreidemartt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Weizen feſt, Hafer volle Preiſe. — Wetter: wolkig. 
Paris, 19. December. 3% Rente 69, 85. 4% 2 
Rente 97, 90. Italieniſche 5 Rente 72, 20. 3% Spa. 
nier 50%. 1 Spamer 46%. Oeſterreichiſche Staals⸗Eiſen. 
a 508. Credit mob. » Actien 1113. Lomb. ⸗Eiſen⸗ 
bahn-Actien 590. 


(818 25 d bis 838 24 . Zollgew.) 56—58 Ag., 123—1308 
58 —60 K., 130 — 134 8 60 — 64 . — Roggen 120 
— 125 U (788 17 % bis 81 4 25 Mm) 38 — 40 K. 
 Gerfte, große 30 — 32 &., Heine 25 — 28 Ag — 
Hafer 27 Gu dee Scheffel. — Futte rerbſen 34 — 36 
. — Kocherbſen 36 — 38 A — Raps 90 — 95 
*. — Rübſen 90 — 96 A — Spiritus Ay &. 
. 8000 2 


Poſen, den 19. December. Roggen feſt, Jar 
Decbr. 40% — % — % bez, Dec. » Jan. 40 Br. 39 % Gd., 
Jan.⸗ Febr. 40 Br., 39% Gb., Februar ⸗Mätz 40 Br., 
39% Gd., März April 40 Br., 39% Gd., Früh. 40 
bez. — Spiritus behauptet, gek. 6000 Ort., mit Faß 
zur Dec. 13½, bez., Jan. 13% 1%, bez., Febr. 14 Br. 
und Gd., März 14½ Br. und Gd., April 14½ Br. und 
Gd., Mai 14%, Br., ½ Gd. 

Breslau, den 19. December. (Schl. Ztg.) 85 8 weißer 
ſchlſiſcher Weizen 73 — 80 u, 85 4 galiz. 72 — 78 
He, 85 U gelber ſchleſ. 68 — 74 F, 858 galiz. 66 — 70 
u, vlaufpisiger 64 — 71 u, je nach Qualität und Ge⸗ 
wicht. — Für rothe Kleeſaat war bei feſter Haltung mäßige 
Frage, ordin. 8 — 9½ , mittel 10 — 12 ., feine 
13% — 13 %½ Ag, hochfeine 14% — 15 &, weiße Saat 
ohne Begehr, ordin. 9 — 11 , mittel 12 — 14 72 
feine 15% — 18 g., hochfeine 19—19% & — Schwer 
W flau, 16 27 N — Thy mothee feſt, 6— 


+ 0,6 [SS W. ftil; Nebel. 
20 5 324,37 1,9 [Weſtl. flau; bezogen, Regen. 

12 324/55 2/3 am ie 72 17 Ri — 
Augekommene Fremde am 20. December. 
Hotel de Berlin: Oberamtmann Horn a. Oslanin. Gutsb. 
Linck a. Czerpienten. Kaufm. Katz a. Berlin. 8 

Walters Hotel: Oberſt v. Schmidt a. Weich telmünde. 
Cadetten F. Schmidt und W. Schmidt a. Culm. Sanitätsrath 
Dr, Liepmann a. Stolp. Rittergutsb. Birkholtz a. Labuhn, Nadolny 
a. Stecklin, Rehefeld a, Kuhlitz, Quaſſowsli a. Kontken, Ruhnke a. 
Sykorczyn, Grams a. Ranzinewo. Apotheker Behrendt a. Schön 
baum. Rentier Schilling a. Greſſonies. Schäferei⸗Dir⸗ Böttcher 
a. Mecklenburg. Ober⸗Inſp. Rieck a. Sulmin. / b 

Schmelzer's Hotel: Rutergutsb. v. Mae Lean a. Lilbtow. 
Gutsbeſ. Schröder a. Alt⸗Gremblin. Kauft. Theiſſig u. Salomon 
a. Berlin, Hopfengändler Möbus a. Erlangen. 

Hotel de Thoru: Dber-Infp. Hoffmann a. Damerkau. 
Gutsbeſ. Wallbach a. Zagorc;, Lebda n. Fam. a. Einlage, Klingen⸗ 
berg n. Gem. a. Schieferhoſt Sutteroth a. Loshow, Rettig 4. Nen 
dow. Spediteur Krauſe a. Pelplin. Reg.⸗Rath v. Bonin a. Gum⸗ 
binnen. Oberſchulz Claaſſen a. Küchenwerder. Hofbeſ. Zimdars a. 
Grebin. Kaufl. Nüpdiger a. Stemberg und Lennig a. Aachen. 

Deutſches Haus: Feldmeſſer Henning a. Dene, Gutsbeſ. 
Trapp n. Gem. a, Dembagorz, Tymian a. Ooluez, v. Bembrowsty 
a. Neuſtadt, Tourbie a. Strepotz. Capit. Gilles a. Wajnet u. Fraud 
a. Riga. Kaufl. Winkler u. Krüger a. Poſen. Techniker gel 
a. Pielte. Rentier Braune a. Marienwerder, 


a 
8 
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Produkten märkte. 
} Danzig, den 19. December. 
ml Wochenbericht.] Ein vollſtändiger Umſchlag der 
Witterung trat ein — anhaltendes Thauwekter bei niedrigem 


1 


Bauen N 


Freireligibſe Gemeinde, 

onntag, den 21. December c. Gottes⸗ 

dienſt im Saale des Gewerbehauſes. Vormittags 
10. Uhr. err Prediger Röckner. 


785 — 2 be r, bes ka a 
ins NG, kurzem Krankenlager mein Freu 

a Een in meinem Sean, 
Se err Eheodor Thieffon 
„Lebensjahre. 


| 
| 
| 
und 
in fee . Lee e 
* Seinen vielen Freunden und Bekannten 
dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Meldun J 


Danzig, den 19. December 1803 
74 a G. L. Hein. 

Bekanntmachung. 
In das Nee über Ausſchließung oder 
Aufhebung der ehelichen Gütergemeinſchaft iſt 

deute sub No. 17 eingetragen worden. 
daß der Kaufmann Kuguſt Johann David 
Büttner hierſelbſt für ſeine Ehe mit der 
Emilie Marie Lehmann durch Vertrag 
vom 22. November 1862 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
bie den 9. December 1862. 
N nigl. Kreis Gericht. 
2 „Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


2669 


Der Neubau eines Oberförſter⸗Hauſes in 
Steegen, auf 6200 Thlr. veranſchlagt, ſoll im 
ge der Submiſſion vergeben werden. 
R Anschlag ‚und Bedingungen ſind im Bau⸗ 
Bureau im Rathhauſe während der Vormittags⸗ 
ſtunden einzuſehen und verſtegelte Offerten daſelbſtbis 
Donnerſtag den 8. Januar 1803, 
ann Vormittags 10 Uhr, 
einzureich 5 


en · LN 
Danzig, den 16. December 1862. [2681] 
e cee e ang dient 
So piele Kochbücher es auch giebt, ſo kann 
ich kann ich doch behaupten, daß de Recepte Alle 
r einfache Haushaltungen zu koſtſpielig, die 
mantitäten meiſt falſch angegeben ſind. Wer ſich 
daher ein 1 9 Kot anſchaffen will, der 
kaufe ſich nur Ritter's Illuſtrirtes Koch ⸗ 
buch. Mit 1678 Recepten. Preis 1 Thlr.). Ich 
halte dies von allen großen Kochbüchern für das 
a beſte, und habe viel daraus gelernt. 
art an dee ch ge 
aſſerin des Kl, pract; Kochbu rei = 
Wo l der Buchhandlung von 


Anhuth 


[2679] Langenmarkt No. 10. 
Zeitſchtiſten für 1863 
Selekte nem e . 
Kladderadatſch, Leipz. illuſtr. Zei⸗ 
tung, Fliegende Blätter, Familien⸗Jour⸗ 
nal, Gartenlaube, Glocke, Fortſchritt, 
e, Ueber Land u. Meer 
u. ſ. w. uf. w., empfehle ich mich mit dem er⸗ 
gebenſten Bemerken, daß dieſelben JE hen 


Sonntag in den Mit⸗ 
tagsſtun en den reſp. Moon 


nenten frei in's Haus geliefert werden. 
Beſtellungen auf das 1. Quartal 
1863 der oben genonnten Zeitſchriften, ſowie 
allen anderen hier nicht aufgeführten 
nimmt an und führt pünktlich und 


ordentlich aus 


F. A. Weber 


Buch-, Kunst- u. Masiklliehhandlang. 

Langgasse 78. 268000 

So eben erschien und ist durch alle Buch- 
und Kunsthandlungen zu beziehen; 


Humoristische Zeichnungen Schillers. 
Avanturen des neuen Telemachs 


oder 
Leben und Exſertionen Noerners 
des decenten, consequenten, 
N piquanten etc. 
von Hogarth (Friedrich von Schiller), 
in, schönen illumininirten Kupfern abgefasst und 
mit inkelme Erklärungen versehen von 


Win 
ER, Rom 1786, 


Nach den Original- Zeichnungen 
Friedrich von Schltlers und der Original-Hand- 


elmann 7 Huber). 


f schrift L. F. Hubers 
im Einverständnisse mit deren Familien 
zum erſten Male, herausgegeben von 
Carl Künzel. 
Gr. 4. Elegant ausgestattet. Preis 1 Thlr. 
Wenn irgend ein Product von der Hand 
unsers grossen Schiller geeignet ist, uns einen 
tiefen Blick in sie kinuliche Harmlosigkeit, 
die herzensfrohe Gemütlilichkeit des Dichters 
zu eröffnen: so ist es diese Folge von scherz 
haften Zeichnungen, dureh welche er seinem 
renade Körner und seiner Familie eine uner- 
schöpfliche: Fundgrube von immer neuen Späs- 
ven schenkte. Die Erzählungen von dem be 
kannten L. F. Huber sind ganz im Geiste des 
köstlichen Humors der Zeichnungen, welche, 
als eine in ihrer Art einzige Reliquie, die grösste 
Auſmerksamkeit seiner Verehrer verdienen. 


Verlag der Engliſchen Kunſt Lenſtalt 
von N. — 4 ayne i 
In Leipzig: Dresden, Berli und Wien. [2687 


FCC 


J 611427 1 8 u m 
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfehle einem geehrten Publikum mein voll⸗ 
Kanria ſortittes Lager von Schuhen U. 5 
Stiefeln aller Art, für Damen, Herren 
und Kinper, zu möglichit billigen Preiſen. 

NB. Gummiſchuhe, franz. und deutſches 
Fabrikat, Prima- Qualitat. 
W. Kmin, 
Schuh⸗ und Stiefel⸗ 


brikant, 
früher Fi — 5 100 8 


36, 
12652] 


Zum bevorſtehenden Weihnachts- i 


fefte erlaube ich mir auf meine eich aſſor⸗ 


inte Muſikalienhandlung 
nachts -Aühtörkanf.. 


aufme kim zu machen und den Ankauf 
von Muſikalien zu Weihnachts⸗ 
gaben zu empf blen. 

zu Geſchenken 
verschiedene Volkslieder⸗Albums von 
Krug, neue Tanze in eleganter Aus: 
ſta tung, neue Geſänge, Clavier, 
Violin, Flotenſchulen in großer Aus: 
wahl ꝛc. 

Bereitwilligſt ſende ich Muſikal'en zur 
Anſicht und Auswabl den reſp. Käufern 
in's Haus, und bewillige 8 — 12 pt. 
Rabatt beim Ankauf von Muſika⸗ 
Einem hochgeehrten Publikum, f 
reſp. meinen geehrten Kunden, zeige 
ich hierdurch ergebeuſt an, daß 0 
3 


lien im Werthe von mindeſtens 


1 Thlr. 


meine Muſikalien-Leih⸗ 
a Anſtalt crete ic gleichentz zu 


zahlreichen Abonnements zu den ein⸗ 
gefuhrten günu'gſten Bedingungen und be 


mer, daß Ende Januar 
k. J. ein c. 16,000 Num⸗ 
mern ſtarker Catalog 
derſelben aus dem Druck 
erſcheint. 


Th. Eisenhauer, 
Langgaſſe 40, 


vis-A-vis dem Nathhanſe. 


Als beſonders 
2 empteble ich mein Lager elafr 
ſcher Muſik in der billigen Aus- 
abe (darunter die Sonaten den Beet⸗ 
oven, Mozart, Bea: Clementi, 
die Hallberger ſche Prachtausgabe 
in eleganten Einbänden), Tanz ⸗ 
Albums pro 1863 von verſchi denen 
Verle ern (darunter das Hamburger, 
17 Tänze enthaltend, für 20 Sgr.), 
wiederum mein noch reichhaltiges 
Lager, beſtehend in allen Arten % 
g Winterſtoffen zu Röcken und Bein- 
kleidern zu herabgeſetzten Preiſen 8 
H ausverkaufe. 
Gleichzeitig empfehle ich mein % 
fertiges Lager, beſtehend in Winter- 
N Palekots und Röcken, Doubleſtoff⸗ 
Schlafröcken, Beinkleidern, Weſten 
A (Weftenftoffen), Unterjacken, Unter: % 
beinkleidern, Cravatten, Shlipfen 
ꝛc. zu beſonders herabgeſetzten Prei⸗ 


M 


jen. [2683] 
- A. Fünkenſtein, 
0 Langgaſſe 80. 

a e 


(2640) l 


für 


Preis von 20 Thirn. zum Verkauf. 5 
. 
——— ——— — ] 


Großer reeller S 
Audverkauf. 


Ein ſehr großer Vor⸗ Tg 
rath von fertigen Winter- 
Garderoben für Herren 
ſoll und muß bis 
zum Feſte ausverkauft 
werden. a 


L. A. Rosenberg, 5 
ns, Breites Thor 133. 


ET 
. ̃ 7˙ een mr are Rn. ein or Fe 
Bm ae Be Bi 


u Feiſeur. G. Sauer. Friſeur. Sau 
Hundegaſſe 97, Ecke der Matzkauſcheng ſſe. 
Beebrt ſich anzuzeigen den Empfang 
neuer Waare von Toileſte⸗Gege ſtaͤnden 
aus den renommirteſten Fabriken des Ja⸗ 
und Auslandes und empfieylt bei ſoliden 
Preiſen ſeinen Vorrath 
Perrücken:, Toupets⸗, Flechten⸗, Locken⸗, 
Tooffe's Kämme in Horn⸗, Schilopatt⸗, 
Effenbein⸗, Gummi⸗, Guttapercha, Kopf⸗, 
Zahn-, Nagelpürſten, Toilettenkäſtchen, 
Pom iden, Oele, Seifen, wohlricchende 
Eſf ncen, Eau de Cologne, Ne polita⸗ 
niiches Hag fäthe Mittel, neuſtes Ameri⸗ 4 
kaniſches Hꝛar⸗Waſch⸗Mittel. Ball: und 
Brautkränze werden ſauber gewunden 
und Beſtellungen in Türzeiter dit a 
* 9 25 


geführt. | 
Friſiren wird 


Das Haarſchneiden und 
durch geſchickte Bedienung geleitet. 


0 
Se 6. Sauer. Friſeur. ug 
Dr nn I IS 


ZDS Pu PS 


| 


| 


Die billigſte Buchhandlun der Welt! 
Werthvolle 55 


i Großer 
üche ; | 
zu Feſtgeſchenken paß, 5 | Weihnachts- Aus⸗ 


2 A 5 . 3 
zu Concurxens-Spottpreisen!!! 
½ für neu! complet! fehlerfrei u. 
Gar die elegant! daher als ſchönſte Feſt⸗ 
geſchente zu benutzen. . 
Converſations-Lexikon, neueſtes um: 
faſſendes Wörterbuch ſämmtlichen Wiſſens, neueſte 
Ausgabe, 50 Lieferungen, gr. Oct., A—3., nur 
3 Thir.!! — Neueſter großer Atlas der 
3 Erde, die neueſte Auflage, gr. Folio⸗ 
art, mit 123 (Einhundertdreiundzwan ig) Kar⸗ 
ten, auch ſämmtliche phyſikaliſche, alle eolorirt, 
eleg. geb., nur 4 Thlr. 28 Sgr.“! NB. Werth das 
Vierfache. Iffland's ſammtl. Werke, ſchon⸗ 
ſte vollſt. Kusg., in 21 Bdn., Cl.⸗Format, eleg. 
nur 88 Sgr. Lichtenberg's Werke, —illuſtr. 
Ausg., in 5 Bdn, eleg, nur 40 Sgr. !! — Bol: 
ger’s größte Naturgeſchichte aller Reiche, nebſt 
Anatomie, Zoologie ic, neueſte Aufl., mit circa 
200% Abbildgn., 4., nur 70 Sgr.]! — Berg⸗ 
haus, Deutſchland, Naturgeſchichte, Geographie ꝛe., 
neueſte Pr.⸗Ausg., 15 Th., gr. Oct., eleg., nur 
28 Sgr. !! — Leſſing's ſämmtl. Werke, neueſte 
Original⸗Ausg. in 10 Bon., eleg., nur 4½ Thlr.! 
Lanowirthſchaft, Allgemeine, Neueſte, oder 
das Ganze der Landwirthſchaft, 50 Bde., mit ca. 
3000 Abbildgn., nur 3¼ Thlr.! — Schlegel 
und Tieck, Nachträge zu Shakeſpeare's Werken, 
4 Bde., mit 40 Stahlſtichen, nur 44 Sgr.! — 
Rotteck's Weltgeſchichte bis 1860, 30 Thle., 
mit 30 Kupfertafeln, nur 90 Sgr.! — Walter 
Seott's ſämmtl. Werke, vollſt. deutſche Aus- 
gabe in 175 Bon,, eleg., nur 57¼ Thlr. II (nicht 
ſo gut 4¼, Thlr.). — Gothe's ſämmtl. Werte, 
illustr. Original⸗Pr.⸗Ausgb., mit den berühmten 
Kaulbach'ſchen Stahlſt.,eleg., nur 11 Tlr. 28 Sgr. 
— Schiller's ſämmtl. Werke, Cotta'ſche Tbl. 
Ausgabe, mit Portrait, 1862, eleg., nur 3 / hlr. 
— Atezauder von Humboldt's Erinne⸗ 
rungen, Briefe, Nachlaß ꝛc., neueſte Ausgabe, 
eleg. geb., nur 14 Sgr. !! — 36 der beliebtes 
fen neuenen Tanze für Clavier (nur die 
beiten!) zuf. 38 Sgr.! — Bibliothek des Froh ⸗ 
ſinns, 16 Bde. Cl.⸗Form., die gediegenſten, tau⸗ 
ſende Anecdoten, Schwänke ꝛc., nur 35 Sgr. I 
— V. d. Velde's ſammtl. Werke, 8 Bde., nur 
44 jgr.!! Illuſtrirtes Buch der Natur, 
von Schmiolin, Roßmäßler ꝛc., mit vielen 
Abbildgn., eleg., 15 Sgr.!! — Poetiſches und 
proſaiſches Jahrbuch von Geibel, Bed, Cha⸗ 
miſſo ꝛc., 350 Seiten gr. Octav, gebd., nur 16 
Sgr.“! — Jung gen. Stilling's Werke, gr. 
Ausg. in 4 Bänden mit Titelkupfern, ſtatt 8 Thlr. 
nur 56 Sgr. !! — Wsieland's ſämmtl. Werke, 
neueſte Pracht⸗Ausg., in 36 ſtarken Bdn., elegant !! 
nur 6 Thlr. 28 Sgr.] — Das neue Decameron, 
illuſtrirt, 1 Thlr. — Galante Abenteuer, illuſtrirt 
1 Thlr. — Verſchworung von Berlin, 
2 Tylr.! — Denk würdigkeiten des Herrn 
von H. . (Auctionspreis 3 bis 4 Louis'dors) 
2 Thlr. — Illuſtrationen hierzu, 2 Thlr. — 
Gemmen, Sammlung erotiſcher Gedichte, 2 Bde., 
5 * FL Julchens und Jettchens Lie⸗ 
auf iger ſe,— — 
2 Bde., 2555 hir. Il — Bilder Sammfüng hierzu, 
2 Thlr. —Griſet en⸗Coretten, Demi⸗Monde⸗ 
Leben, 6 Bde. mit col. Kupfertafeln, nur 3 Thlr. 
— Berge's Conchylienbuch, Berge und 
Riecke, Giftpflanzenbuch, Schmidt's 
2 F Mineralien⸗ 
uch, jedes mit den vielen hunderten koſtbaren 
colorirten Abbildgn., gr. Quart, eleg. geb., 
nur 45 Sgr. !! 2065 
Ein geehrtes Publikum wird erſucht, ſeine 
Bücherbeſtellungen zum herannahenden Seite auch 
in dieſem Jahr nur direct fro. einzuſenden an 
die langjährig als prompt und billigſt renom⸗ 
mirte Exportbuchhandlung 


D.J.Polack W we. Hamburg. 


atıg wird zur Deckung des Porto's bei⸗ 
Gratis gefügt, je nach 4 Beſtellung; Ro: 
mane, Novellen, illuſtrirte Volks⸗ 
bücher, Jugendſchriften m. Bildern ꝛc. ꝛc. 
2 —n 


* 4 

Zum Weihnachisfefte 
empfeble mein auf das Großar igſte aſſor⸗ 
tirtes Parfümerie Waaren⸗ Lager der 
geeigneten Beachtung. N 
um Parfums 2m 
in allen Blumen- und Composit ons « ®ei 
rüchen von den erſten Fabrikanten Frank⸗ 
reichs und Englands, in eleganteſter Aus⸗ 
ſtattung von 5 % an. Für Aechtheit 
wiro grantirt, 


6 

| Eau de Cologne um 

< verſchieden g Fabeitanten 0 Fcbrutpreifen, 2 

un Seiſen Tr 2 

in allen A ten, Gerüchen und- Preiſen. 
Großes Lager neueſter Cravatten, 
Shlepfes, Shawls, Porte-monnaies, 

| Cigarrentaſchen 

| 


Die Preiſe ſind ſo geſtellt, daß jeder 
Concurrenz begegnet wird. (2678 


Charles Kauffmann, 


Marchd. Coiffeur, 
9. Broobankengaſſe, Ecke d. Kürſchnerg. 


3, Ein junger Mann von 
auswälts, der polmſchen Sprache mächtig und 
mit guten Zeugniſſen verſehen, der in einem 
Materialwaacen⸗Geſchäfte ausge erat, dann auch 
u. A. in einem Agentur⸗Geſchäſte bereits con; 
ditionirt hat und mit allen Gomptoitarbeiten 
vertraut iſt, ſucht zum 1. Jingat oder zum Früh⸗ 
jahr zu feiner weitern Ausbildung eine Stelle 
in einem hieſigen größern Gelkält. Gefällige 
Adreſſen werden unter R. R. 2 entgegen⸗ 
genommen in der Exped. d. Ztg. 


verkauf, 


Langgaſſe 26 im Auerbach' ſchen Haufe, _ 


1 Te, neben dem Kgl. Polſzei⸗Präſidium. 
Um die Hälfte der früheren Preiſe: 
Sorzügliche DOperngläfer à 3, Fernröhre 2 Thlr. 
= gr., Lorgnetten a 1 Thlr., Brillen 20 Sgr., 
208 en, Thermometer, Compaſſe, Mikroskopen 


1000 Dutzend 


der herrlichſten Stereoskopenbelder in allen Gens 
tes, Anſichten von der 1802. Londoner Induſtrie⸗ 
Ausſtellung, als reizendes Weihnachlsgeſchent 
1 Apparat, 12 ſchöne Bilder zu 1 Thlr. 
5Sgr. 12542] 


Von einem auswärtigen 
Maler wurden mir einige 
ſchoͤne Oelgemälde, Land⸗ 
ſchaften, zum ſchleunigen u. 
billigen Verkaufe überget 
ben. Ich lade zur Anſich- 
und zum Ankauf Känſt 
liebhaber ein. 

C. F. G. Reinholtz, 2152 

Vergolder, Jopengaſſe 17. 

Zu dem b.vorltepenuen Weihnachts⸗ 
ſeſte empfehle mein reich ſortirtes Lager 
von Herteußüten ia den neuelten Winter⸗ 

on shinee Ude Kr ngen bebe Ur 


2677 Th. Specht, Breitgaſſe 63. 


Zur Preuß. Kgl. Lotterie 


verkuufe reell billige nicht wucheraruge Antheile 
in z, , Ar sr Vor, "126 Toetien vom ganzen 
Looſe von 3 Sgr. 9 Pf. bis 4 Thlr. 


Max Dannemann, 
Lotterie-Antheil-Comptoir, 
2593] 2. 7 


Damm 7. 

eſte Muscateller Trauben ⸗Roſinen 

in Lagen, Smyrna⸗ und Malaga⸗ 
Feigen, Prinzeß⸗Mandeln, Datteln, beſte 
Rheiniſche Wallnüſſe, Lamberts⸗ und 
Para⸗Nüſſe, ital. Raftanien, Gen. Suc⸗ 
cade, Citronen, rothe und weiße Gelatine, 
Hauſenblaſe, eingemachte Ananas in 
Gläſern, große geleſene Valenz-Mandeln 
zu Marzipan, Thorner Pfefferkuchen 
und Nüſſe, Cataſinchen und Zuckernüſſe, 
ſowie gelben und weißen Wachsſtock und 
kleine Lichter zu Weihnachts⸗Bäumen 


empfiehlt billigſt (2614) 


W. J. Schulz, 


Wollwebergaſſe No. 3. 


Straßburger Gänſeleber⸗ 
en und Gänſeleber⸗ 
rüffelwurſt empfiehlt 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


o eben erhielt eine Seudung lebenden 

Hummern 260278 

B. Menſiug, Hundegaſſe 50. 

Mo Sonntag Spritzkuchen u. Waffeln 
a Stück 6 V. 2662 


B. Menfing, Hundegaſſe 30. 


Gewerbe⸗Verein. 


Den 6. Vortrag zum Beſten des Gewerbe⸗ 
vereins wird Dieuſtag, den 23. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, Herr v. Seegerſtröm über 
„die Wiederkehr des Lichtes“ halten. 


Der Vorſtand. 22 


| Sonntag, den 21. December und an den 


folgenden Weihnachtsmarkt⸗Abenden: 


Grosses Concert 
im Hathsweinkeler, 


ausgefühit von der Capelle des 4, Königl. 
Oſtpr. Grenadler⸗Regiments (Nr. 5), unter 
perſönlicher Leitung des perrn Muſik directors 
Winter. Entree 21 Sir.“ Anfang 3 Uhr. 
12634] F. A. J. Jüncke. 


Stadt- Rneater. 
Sonntag, den 21. Decbr. (4. Ab. Nr. 7). 
Der Freiſchütz. Gloße Oper in 4 Uclen von 
C M. v. Weber, Hierauf zum dritten Male: 
Sonutagsjäger, oder: Verplefft. Burleske 
in 1 Act von Kaliſch und Meſer. Muſit von 
Conradi. j „% 
Dütag, deu 22, Decbr. (J. Abon. Nr. 8). 
Der Wollmarkt. Luſtſpiel in 4 Acten von 
Clauren. 2667 
Drück und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Hierzu eine Beilage 


a 
RB. 1 a 


ge 


does!" 


Beila 


98 1 


ib, 


ER; 


IAU Mn Diet 
nee Literariſches. 
* Preußiſcher Almanach. Gr. Jahrgang. Herausgegeben 
von dem Literariſchen Kränzchen in Königsberg. Ber⸗ 

lin 1868. 7651 , 201 
Die Muſen ſind allerdings Weltbürgerinnen und haben 
mit nationalen oder gar provinziellen Schranken nichts zu 
ſchaffen; ihr belebender Hauch waltet im unendlichen Reiche 
des Schönen und kennt da weder phyſiſche noch politiſche 


Grenzen. Weil aber menſchliche Thätigteit gerade in der 
ſelhſt einem Unternehmen 
0 0 ngern in einem 
beſtimmten Kreiſe einen feſten Mittelpunkt zu gewähren, da⸗ 
mit ſie von da aus ſich dem großen Ganzen um ſo leichter 
RL 5 gebührt für die Pro⸗ 
vinz Preußen dem „Literariſchen Kränzchen in Königs⸗ 


Beſchränkung erſtarkf, jo werden fie 
hold ſein, das ſich die Aufgabe ſtellt, ihren In 


anſchließen können. Dieſes Verdienſt 


berg“, und daſſelbe hat durch die Herausgabe des 6. Jahr⸗ 
dangs des Preaßiſchen Almanachs aufs Rene gezeigt, 
daß viel Blumen und Blüthen der Poeſie dem heimischen 
Boden entſprießen und nur des Gärtners warten, der ſie zu 
einem duftenden Strauße vereint, Gun einen ſolchen wird 
der freundliche Leſer die lyriſchen Gedichte der vorliegenden 
Sammlung ſicherlich begrüßenz auch den dramatiſchen 
Scherz „Er weint“, wird er ſich gern gefallen Laffen, und 
treibt ihn fein Geiſt zur Antike hin, ſo dieten ſich ihm hier 
gelungene Uaberſetzungen aus Pindar und Horaz dar. Zur 
beſondern Zierde gereichen dem Büchlein die „proſaiſchen 


Vorträge“; ſie intereſſtren nicht nur ſtofflich — denn wer 


möchte ſich nicht über das griechiſche Theater, über Goethes 


Braut von Korinth, über Max von Schenkendorf oder Sade“s 


Noſengarten belehren und unterhalten glaſſen — ſondern fie 
zeigen, daß ſte von beten n; und geschmackvollen Kennern 
geschrieben ſtnd. — Len 


' Schlegel, A. W. v, Gedichte. 1 Thlr. 10 Sgr. 


1 Thlr. 1 Sgr. 


LEON SA 


Buchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur, 
id Danzia, Stettin, Elbing. 


Franffi 


— nen nun 


lin noch der Reiz hinzu, daß 


nn i 
7 1 a ids 


Grund Capital: Drei Millionen Gulden. 


zu Nr. 1646 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, den 20. Deceniber. 1869 


sulired die Amgazrlat W sdarltasbr: 


nicht ohne Wohlgefallen betrachten wird, wie ſich das Leben in 


aus der Reihe der beitragenden Dichter und Schriftſteller 
hi bel 8 arten einem reinen, durchweg idealen Geiſt einer dichtenden Frau abſpieget 


uns mancher belangte Name vertraulich enigegentritt, ſo dürfte Een dun 

der ziſche Almanach“ nicht blos für das Bedürfniß * Dein Sinai, Caiencalechiſalion. Von Franziska Gräfin 
des nachtsmarktes, ſondern überhaupt der wärmſten Schwerin. Danzig. A. W. Kafemann, 1863. 16, 86 S. 
Theilnahme mit Recht empfohlen werden können. — K. — Eine Erklärung der zehn Gebote in poetiſcher Form und im 


Geiſte echter Humanität. Die ſtrenge Moralgeſetzgebung des Moſaſs⸗ 
mus, welche trotz ihter Herbigkeit, wegen ihres Gehalts auch in dem 
milden Chriſtenthum eine Stelle gefunden und ſich erhalten hat, wird 
bier in frommem Siun und warmer poetiſcher Sprache dem Ver⸗ 
ſtändniß unſerer ſehr weltlichen Zeit nahe gebracht. Während die 
Religion der Berfafjerin von jeder dogmatiſchen Färbung frei 9 
giebt ſie zugleich keiner gonfeſſionellen Richtung Anſtoß. Die Rich⸗ 
tung dieſer religiöſen Dichtung hat eine gewiſſe Verwandtſchaft mit 
den Schleiermacherſchen „Reden über die Religion an die Gebildeten 
unter ihren Verächtern“. Wenigſtens hat offenbar die Verfaſſerin die 
Abſicht, den Geiſt des wahren Chriſtenthums denen zugänglich zu 
machen, welche ſich, abgeſtoßen durch die ſtarre dogmatiſche Form, 
von demſelben abgewandt. Das ſauber ausgeſtattete Büchelchen wird 
für manches Haus eine willkommene Weihnachtsgabe ſein. 


Vermiſchtes. b 
„„— In dem Monats bericht des franzöſiſchen Thierſchutz⸗ 
vereines lieſt man Folgendes: Ein Nabob in Indien hatte 
eines Tages auf der Jagd einen lebenden Storch gefangen, 
der mit einem eiſernen Halsbande verſehen war, auf welchem 
in lateiniſcher Sprache ſtand: „Dieſer Storch kommt aus 
Polen“. Im folgenden Frübfahr wurde diefer Storch wieder 
in Polen, und zwar auf dem Gute des Grafen Browski gefan- 
gen, wo der Vogel auch many ergehenden Ad dee hatte. 
Statt des eiſernen Halsbandes bemerkte man aber ein golde⸗ 
nes, reich mit Ebelf wen bejegtes Halsband mit der (auch 
in lateiniſcher Sprache abgefaßten) Inſchrift: „Dieſen Storch 
ſammt dem Geſchenke ſendet Indien Polen zurück.“ 
Berantmortlicher Rebartenr: G Nickert in Damian 


SHamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrk⸗Actien⸗Gefellſchaf R 


Directe Poft-Daupſchifffahtt zwichen 
Humburg und New⸗Jork, 


eventuell Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 27. December, 
22 Saxonia, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 10. Januar 1868, 
2 Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 24. Januar 1863, 
5 . Capt. Schweuſen, am Sonnabend, den 7. Februar 1863. 
8 orufſia, Wann a rung e den 21. Febr. 1863. 
8 a Er 0 weite Kajüte. wiſchendeck. 
Paſſagepreiſe: Nach New-York Pr. Ert. % 150, Pr. Ext. 22 100, Pb . * 60. 
Nach Sonthampton & 4, e ee SE FR. 2 : 
is ‘ N Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr, Ct. 3. 
Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden ne finden ſtatt: 12 
Näberes zu erfahren bei Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
gietiger Verträge ermächtigten General⸗Agenten tzmann 
[125] in Berlin, Louiſen⸗Straße No. 2. 
. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich an den unter⸗ 
ze ich neten. General⸗Agenten zu wenden. 5 g g 1 


2 son) 2 21 
In einem gildet al. Stbikn für Frauen. Von Fran⸗ 
iska Gräfin Schwerin. Mit zehn Illustrationen. Danzig. 
A. W. Kafemann. 1863. 16. 359 S. 
Die Verfaſſeriu, welche dem Publikunt bereits als ſinnige Dich⸗ 
terin bekgunt 10 ‚giebt hier in zehn kleinen Erzählungen ebenſoviel 
aus dent witklleh 5 
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abe f 
nden. 


chen, in denen 
als Malerin genannt“ 
ſchließen, daß die folgenden Geſchichten nach Art gewbiſſer, nicht 
u zu lobender Jugendſchriften, lediglich erkünſtelte Beifpiele zum 
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der ſich, daraus 


Leber 
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Sgr. 
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Gorch aß der Landprediger von Wakefield. 7. Aufl. 1 Thlr. 15 Sgr. 
naſta 
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Sgr. 175 


ſte Kajüte. 


Kinder unter 10 


J. De Gries. 11. Aufl 
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Bun | Honmann- Wartmann lche Buch- und Mrnlikhandlung 
IK 5 5 in Pe lien ne 6 | 

1 EMIpTLEhIE ihr reiches Lager von Feſtgeſchenken, Jugendſchriften, Photographien, 

DOeldtuckbildern und Oelgemälden, Albums 150 in: 


Sendungen nach auswärts franco, Cataloge gratis. 
und>geifenitten deren ſtets angenommen und prompt erledigt. 


Abonnements auf Zeitungen 
125609 


3111 nad 3 1 —— Sich. . mee eee 
ii a h fen fl. 1,089,550. 33 kr. — Sn: mammuzann REBEL. 
Die Geſellſchaft gewährt zu ſehr mäßigen, feſten Prämien und unt, theilhaft 0 41 2 e 
Bedingungen Letens⸗Verſicherungen der verſchiedenſten Art, mit ind oe 0 \ au U 0 Na N 
am Gewinn, welche nach Wa 1071 Verſicherlen entweder nach deſſen Ableben ER u bei ſei⸗ 5 @ 1 U el | er 
nen Lebzeite in einer im beſtfmmten Frſſt zur Zahlung kommen, Die Geſellſchaft über⸗ 4 5 
Alarm rner ann 5 acer wie auch Verſicherungen zum Jweck der Alters⸗⸗ Wan 4 5 
erſorgung und ener⸗ erüngen. — ee u Fabrikant of⸗Uhrmacher Sr. Majeſtät des Königs und Sr. 
Sim Alter von 20 Jahren 11 Thlr. Preuß. Court. verſichert, zahlt eine jährliche e Hoheit Neigen Friedrich Wilhelm von Greuges, e 


r je. 
rämie 99 2 
Für ein Capital von 100 
4 Sgr. 5 pf. 


Thlr. 1 75 


unentgeltlich verabfolgt werden. 


Kaſimtr Weeſe in Danzig, adde to 82, Haupt⸗Ageut. 
engaſſe No. 32, 


Otto de le Noi in Danzig, Brodbän 

Carl F. N. Stürmer „ Schmiedegaſſe No, 1, 
. 1 1 Aalen 5 25, 
I. L. Beygran , Tiſchlergaſſe 35, 
En Nike in Sarthaus, 


100 | ae in» Mere | 
10 0 e ee 4 Marienwerder, 
BON 1 — 


PEN RN 


1 


BE Halbwollene Kleiderſtoffe 
in großer, Auswahl in Poil de chevre, Olga's und | 
braun und ſchwarz bedruckte Neſſel a 24 Sgr., 


3 und 3½ Sgr., ferner 
Mir⸗Vüſtre in allen N 


Wagren empfiehlt zu äußerſt billigen 


ue atniphigt Ale; 
am u 


3 pf. ohne oder von 2 Thlr. 4 Sgr. 9 pf. 
hir, erwirbt man im Alter von 65 Jahren eine jährliche Rente von 11 


Das Nähere beſagen bie Proſpecte, welche nebſt Antragsformularen von den Unterzeichneten 


un ow in Pr. Stargardt, 


* 6a . 2 
3 — — I — 


g Farben beſter Qualität à 5 ½ Sgr., Caſſinet à * 
3½, 4½ bis 7½ Sgr., fo wie ſämmtliche Manufactur⸗ und a 
Preiſen 12 
Kander van der See, Holzmarkt 18. 


pf. mit Gewinn⸗Betheiligung. we 
Tol 31 Beh tem⸗ Straße 31, 
empfehlen allen Freunden inländiſcher rie ihr reiches Lager von Taſchen⸗, Tiſch⸗ ula⸗ 
der, Haus⸗ und n 2 filter . ag N mögen e 
damen 26. Werden. i eſtellung ohne weitere Koſten ausgeführt. Alle Arten Re⸗ 
Sande e fikeid gtd A Berlin, im December 1862. gef 25 | 12214 
224% 2 — — — —— » 2 — 


Mur: um mit meinem großen Lager während dieſes Winters äumen, veik i 
5 122 Gegenftände zu und unter dem Kastelle Aut 5 5 e 
- VS Me 11 Für Herren: al a 
Agenten 7 k | Belzs Futter! zu Mänteln, Muffen, Stola's 
. 4 es und Gehpelze in allen Pelzarten, lerinen, etten in allen 8 
eg littendecken, Pelzſticfel, Zuß'äde, Sublsehe, Arien, Dan 12 * 


zſtief elz⸗Futter, Doubles, Tuck⸗ 

ermügen und Schlafpelze, Reiſe⸗Copuzen, und ſeidene Mäntel, Rur, 2085 Fe 
uble und Chinchilla Röcke, Beintleiver, jahrs⸗Mäntel und Mantillen. NB. Kinder: 

Weſten, Shlafröde und Kutſcher Loreenn | Mäntel und Jacken in größter Auswahl. 


2634] 2. Auerbach, Langgaſſe No. 26. 


N. 


eee eee eee, Eee <ee 8 
ämmliche berühmte echt engl. u. franz. Parfümerien und Schönheits⸗ 
ſowie das wahrhaft echte Cölniſche Waſſer von 
Johann Maria Farina,. 
gegenüber dem Julichs⸗Platz, 
ſind bei anerkannter Echtheit und Güte billigſt zu haben bei 12818] 
Lauggaſſe 74. W. Schweichert, Langgaſſe 74. 


s 


Plaids, pro Elle j 


— urgpanamn 
* 


mittel 


Heil. Geiſtgaſſe 124 iſt ein ausgezeichnet ſchöner 


— —— [—UmAQAu 


7 


Loncert-Flügel 


„Mein Lager alter gelagerter Cigarren im Preiſe von 12 Sgr. 
bis 5 Thlr. pro 100 Stück emp an Feſte. f e 
[1592] Max Dannemann, 2. für einen foliden Preis zu verkaufen. 12642 


amm 7 und Heil.⸗Geiſtgaſſe 31, 


— 


— 


— ———— «Ü —öö y — — — . — 
J Echtes Eau de Cologne Alleinige Niederlage der berühmten Fabrikate Echtes Eau de Cologne double | 
Johann Maria Farina Rothe & de. in Berlin. Maria Clementine Martin, | 
gegenüber dem Zülichplatz. 5 n r r e e N Klosterfrau in Köln. 
5 eb WERE BR BT ER ME 


Dieser ermässigste Preis gilt schon bei Abnahme pp, Breslaners Adiation. Dr. Baltı PotsdawerBallam u. Harlemer-Oel. Aecht Bröuntr's Ferkenwaler Se 
2 Pl. 5 ; ‚Dr. . . a > 
von Flaschen . ͤ —— WERTE ĩ 2 VRR : . N TER er Depöt ftanzöfifcher Parfümerien aus den 


Albert Neumann's * 
Handlung 


von B 


ur PER > — 


Depöt engliſcher Parfümerien. 


Grössites Lager der verschiedensten deutschen 
Extracte, Ilaaröle und Pomaden, in elegan- 
ten Flacons, wie auch ausgewogen. 

Gall-, Bimstein-, Honig-, Kräuter-, Mandel-, 
Windsor-. Veilchen, Ananas-, Cocusnuss-Soda-Seife 
in bester Qualität billigst. 

Mandeikleie aus nicht entölten Mandeln, 2 Sgr. 6 Pf. 
bis 7 Sgr. 6 Pf. p. Schachtel, lothweise 
billigst. 

Créme d’amandes ameres à 5 Sgr. u. 7 Sgr. 6 Pf. 

Eau Athenienne und Honey-Water à 7% Sgr. 


Eau de vie de Lavande double ambree à 73 Sgr. 


Orientalische Räucher-Essenzen à 3 bis 10 Sgr. 
pro Flasche. 


| 
| Räucher i 
3 8 2 22 2 2 ! pulver, Räucherkerzen und Räucherpapier 
Toiletteartikeln, Parfümerien, Seifen, „ e 
techniſchen und chemiſchen Etzeugniſſen jeder Art. ö Poudre de Riz & 2 Sgr. 6 Pf. bis 7 Sgr. 6 Pl. 
> 


” pro Schachtel. 
Langenmarkt No. 38. Feinste Stangenpomaden à 1 bis 5 Sgr. pro Stück. 
Ecke der Kürschnergasse. | 


Dr. Borchart’s Kräuterseife. 


— ——— —Æ—ł—k—ᷣ— 


Stearin-, Parafin- und Wachskerzen zu jedem Preise. 
Dr.Hufeland’sZahn-Pasta u, Zahntinktur, Dr. v. Graefe's Eispomade, Esprit de cheveux, echtes Klettenwurzel-Oel, 


so wie überhaupt 


fämmtliche zur Erhaltung und Verſchönerung des Nopfhaares und des Teints dienende Mittel. 
VB. Für die Güte, resp. Echtheit sämmtlicher Artikel wird garantirt. 4% 
2 gan ir ml am al jr; a a a er Ga a oa — dar cm er 
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Concurs⸗Erö nung. Ex; Pracht-Ausgabe. | Gangbere Märchenbü⸗ 
Königl. e en Hoffmann's Märchen für Zung u. Alt. cher dieſer Saiſon: 


Anderſen's neue Märchen, illuſtr. v. 


sn Danzig, 12597) Pe} AN Bogen. 78 Mlustralionen und 8 colorirte Bilder. Pederſen, 7} Sgr., Anderfen’s ausge 

ben 18. December 1862, Vormittags 11 Uhr. Preis nur 1 Thlr. / Preis nur 1 Thlr. 1 Tbir. Underiens' fämmelide Bar: 

Ueber das Vermögen der Witiwe Minna den m ING \ Ber rachtausgabe 21 Thlr., Bed. 

Mathilde Koſch, geb. Groß, in Firma | RR AU NR , 2 7 ein's Märchenbüch, 12 Sgr., Grimm’s 

Minna Koſch, Inhaberin einer Putz: und 1 N . Kinder und Haus Märchen 12 Sgr., 
Modewaaren-Haudlung hier, ift der kaufmän⸗ 1 85 1 ö ö Märchen für Jung und Alt N 
al ee 


niſche Concurs im abgekürzten Verfahren er⸗ 


„ d. 


mann, I Thlr., Tauſend und eine t 
Jugend von Claudius, 25 Sgr., die 


öffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung u M a l v 
auf den 15. December c. feſtgeſetzt. & ö N (& nie Ne on us 
„Bum einftweiligen Verwalter der Maſſe | Kir 7 N Reife in das Märchenland, fünfte. von 
iſt der Herr Juſtizrath Liebert beſtellt. Die 2 N Reinhardt, 25 Sgr., Ferb. chmidt, 
1 des San af e werden der” Märchenbuch, 12 Sgr., 
aufgefordert, in dem au n 2 - i 
den 22. wetember 55 Vormittags Br Alam Bei En Anhuth, m 
: % r, 4 IN Be Eangenmarkt 10. ] 
in dem Verhandlungszimmer Nr. 17 des Ge- | = ge neewillchen , ERS 
richtsgek ändes vor dem gerichtlichen Commiſ⸗ N 0 85 ei Ri ERS olkskalender 
n e SPEER sus: 
ame i n N e r Sr e 3 von Gu „Steffens, A b 5 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Vorräthig bei 5 . Hauskalender, Wande, Mignon, 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern f Genn Notiz⸗, Termin⸗, Damen- u Por⸗ 
definitiven Verwalters abzugeben. 5 H “a Doubbere FE NT 1 2 m 
een vom wog in ae ' . „5 Ca Wen kalender für 1863 2 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen 4 R N) 8 1 2 5 uswahl bei 2351] 
Buch- und Kunſt⸗Handlung, Langgaſſe No. 35.' D527 FP. A w eb er, 


in Befig oder Gewahrſam haben, oder welche 


an denſelben zu verabſolgen oder zu zahlen; 7 ep: = 4 ikalien. 

vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis Weihnachtsgeſchenken Buch * 418 Handlung, 
zum 1. Februar 1863 einſchließlich dem Ge⸗ 10 N 3 j 5 g anggasse 18. 

richte oder dem Verwalter der Maſſe An⸗ erlaube ich mir dem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum meine MO ea  — 
zeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt uch-, Munſt- und Mufikalien-Handlung Kerr Apotheker R. 8 Daubitz hierſelbſt, 


ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Con⸗ 
curemaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und an⸗ 
dere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ih⸗ 
rem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns An⸗ 
zeige zu machen. 


N 
auf's angelegentlichſte zu zahlreichen Beſtellungen zu empfehlen. 2 Charlottenſtraße 19, hat mir den von i “ 
Dieſelbe befigt ein reiches und forgfältig gewähltes Kager aller undenen Arden: ur zur 9 Helene 
älteren und neueren Erſcheinungen aus dem Geſammt- Gebiete der Litera · uchung übergeben, um namentlich ſachgemaß 
tur, Kunſt und Muſik, zum größten Theil in eleganteſten Einbänden. feſtzuſtellen: ob derſelbe frei von ſchädlichen und 
Sendungen zur ger eigten Turchſicht und Auswahl werden gern und umfang: der Geſundheit nachtheiligen Beſtandtheilen ſei. 


ihm eiwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts EEE —— — 
| 5 
Nach der damit angeſtellten Unterſuchung hat 


reich auf ausgeſprochenen Wunſch gemacht. 
Weihnachts. Kataloge ſtehen gratis zu Dienſten. ſich nun herausgeſtellt: daß derſelbe von 
Bekanntmachung. Alle mir zu Theil werdenden Aufträge erhalten die promptefte und reellſte Ausführung. ſolchen Beſtandlheilen, welche der Geſundheit 


Den Inhabern d tehend ührten Von anderen hieſigen und auswärtigen Handlungen angezeigte und empfohlene EEE 
Denzer Stadt: n A Alle der Werke ꝛc. ſind auch bei mir vorräthig. 3 ver Air ſein |önnten, vollkommen 
470,00 Thaler vom 31. März 1853 und zwar: F. A. Weber, frei iſt und daß derſelbe vielmehr nur der 


Lit. A. No. 11 und 29. „„ a 1000 Thlr. » P 
ER Bude, Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung, Langgaſſe 78. 12151 Geſundheit zuträgliche Bes 
5 76, 141, 195 und 197 . „ 2 0 „ ee e r E ſtandtheile enthält. Zugleich iſt zu 


C. No. 8, 10, 12, 22, 29, 58, 
„ D. No. 61, 63 und 9) f 
„ E. No. 8, 110, 121 und 181 „ 50 — — — — ⅛⅛0 L——— bemerken, daß der Liqueur ſeinem Zweck voll⸗ 
: 5 1. 2 PT TTT x kommen entſpricht, was ein Vergleich der heil⸗ 


F. No. 14, 51, 53, 54, 79, N ) ; 
87,92, 156,188, 196,253, kräftigen Wirkung feiner Beitandtheile mit den 
264, 295, RN, 335, | 1 aan Bean D medieiniſcher 

848, 379 und 391 .. „ 25 „ L * H 0 utori'äten deutlich darthu 
eee | Lager inportirter Havanna -ugarren.  Ayky. 

gationen hiemit dergeſtalt gekündigt, daß die 2 4 Apotheker 1. Kl. und pract. Chemiker, 

Abzahlung des Kapitals nebſt Zinſen am 1. Jali Billi ere Fabrikate | Dresdenerſtr. 118, 

150 durch die hieſige Kämmerei⸗Kaſſe erfolgt, 5 : R 3 N 0 Dieſer Kräuter⸗Li ueur it 

mithin von ta ab die Zinszahlung aufhört. in abgelagerter, preiswürdiger Waare von 8 ½ Thlr. ab, | q 

Danzig, den 15. December 1862. uur acht zu beziehen bei dem Erfinder 


Der Magſtrat. g Il. Morwitz, | | defielben, dem Apotheker R. F. Dau⸗ 


100 Stück (2619) 37. Brodbänkengasse, I. Etage. 37. bitz, Charlottenſtr. 19, und in 
fauber litbagroppirte und ſatinirte deſſen Niederlage bei 
in e Biftten ea a abe eines Friedrich Walter, 
Ledertäſchchens, empfiehlt als pan des Hötel Zum Preussischen Hof, Reſtaurateur in Danzig, 


Hundegaſſe 3 u. 4. 


J 1981 Bezugnehmend auf obige Annonce bemerke, 

Langgaſſe 43. daß 15 80 7 1 u f Be 
egeben en re e 

Pianino, gr., fur die leeren Flaſchen wird 1 Ser; pro 

a demſelben an unſerm Platze eine 1572 


Die Mieter ih- Aufl 
ikalien-Leih- ügel 
Die A ſikalien-Leih Ante p Demielben, pee dae ein Flüge und tafelförmige Std retour gezahlt a 


I E . | Tree. machend, bitte um ı Bulendungen Kamp on ſche S gänſe, beſte Qua⸗ 
1. isen 1 5 ; in Polisander, Nussbaum und Maha- Pommersche Spie änfe, beſte Qua⸗ 
rauen . Eyriſt. Frtedr. Ke oni Aeussern "empfiehlt in Faden bei . . — Zuſendun g und 


Weihnachts Geſchenk die lithogr. 
Anftalt und Papierhandlung von 


Gebr. Vonbergen, 


ſiehlt Zi ro l. — 1 K a 75 Thlr. 10 S 
em u r. r. 
ai 1 Thle. 20 Ege 2 Thlr. 10 Sgr. Air 


Bei der geringen Zutrifft von 
fettem Rindvieh iſt die Frage nach 


Langgaſſe 40 vis-a-vis dem Nathhauſe Inhaber des Fettvieh⸗Commiſſtons⸗Geſchafts 8 
empfi bie I as günftigften Bedingun⸗ F zu Danzig. 2251) gi 1 1 empfiehlt billigſt 12682 
gen zu zahlreichen onnements. 

en zu > 5 see Bettfedern, Daunen und Eider⸗ 1 te- i 
Großes, moglichſt volftändiges Lager | I Saunen 1 F P e Fanetee W. J. Schulz, Wollwebergaſſe 3. 


neuer Muſikalien, das durch die neue⸗ lich gut und binigſt zu haben Jopen⸗ | 
128: 


d und Veri . W. & 
ſten Erſcheinungen ſtets erganzt wird. gaſſe No. 34. 34 i Danzig 1 


Hugo Siegel, Langgasse 66. 


